Eine Zeitſchrift 


unn 2 

e. che⸗Verw. 
d di 
NR 


e 


R i 
das 

Conſte 5 
das 1 


ven | 
3% 


8 j 195 mit 
e M 1 eweſen ꝛc. dc. 
m gen wird zwar Niemand glauben, die „Köl⸗ 
er wahrſcheinlich benutzen, um wieder einmal 
am alten Steckenpferde „Schleswig⸗Holſtein meerum⸗ 
zeiten zu können. — In Königsberg fanden 
15 Zuſammenrottungen von Arbeiterhaufen vor dem 
gebäude ftatt, weshalb am 26. v. M. der Regie⸗ 
ent v. Ernſthauſen, der Polizeipräſident v. Pilgrim 
berbürgermeiſter Kieſchke gi einer Konferenz zuſam⸗ 
und eine Deputation der Arbeiter empfingen, welche 
ld ruhig auseinander gingen. amt) 
roßer Genugthuung 0 ſämmtliche liberale 
Ieſterreichs ein miniſterielles Circular gegen die 
Fhegerichtshöfe. Es ſcheint uns dieſes Circular nur 
ugsmittel für die 657 Maſſe zu ſein, da von den, 
1 als ſehr „dringlich“ bezeichneten Verfaſſungs⸗Re⸗ 
e Rede mehr M und die Agitationen gegen den 
As Abführungsmittel gegen unbequeme Anforderun⸗ 
n Verfaſſungsgebiete benutzt zu werden ſcheinen. 
ußland entflohene Lubiner Biſchof Sosnowsli iſt 
bedeutet worden, Lemberg fo bald wie möglich zu 
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für alle Stände. 


erluſt on atte „Radetzly“ einigermaßen zu verwiſchen. 
Ueber die 1 0 

neue Berichte ein. Bei einer ſolchen in Szöllds wurden zwei 
Oppositionelle — getödtet. In Kiralp⸗Helmez (Zempliner Ko⸗ 
mitat) gab es 2 Todte und 40 Verwundete. Bald wird es 
kein Komitat mehr geben, in welchem die Wahlagitationen 
nicht mehr oder minder blutige Exceſſe zur glhe haben wer: 
den. Solche Angelegenheiten machen die „Schleſinger“ aller⸗ 
dings gemüthlicher hinterm — Ofen ab. 

In Belgien hat die Repräſentantenkammer mit großer 
Majorität beſchloſſen, ſobald wie möglich das Kirchenverwal⸗ 
tungsgeſetz zu berathen. Mehrere Redner erhoben gegen die 
Verwerfung des Juftiz-Ctats Proteſt. Daß das lleine Bel: 
gien nicht wie Griechenland zu Kreuze gekrochen iſt, verdrießt 
die franzöſiſche Preſſe ganz enkſetzlich, denn nichts iſt bekannt⸗ 
lich empfindlicher, als ſich — lächerlich gemacht zu haben. Und 
das hat die franzöſiſche Regierung gethan, da fie ſich in Sachen 
miſcht, die ſie gar nichts angehen. Die Heinen Davids fürch⸗ 
ten ſich eben heut zu Tage auch nicht mehr vor dem Rieſen 
„Grand nation“ in den rothen Hofen, 

Aus Rom wird der „Nazione“ gemeldet, daß das Tribunal 
des „heiligen Konſulta“ das Todesurtheil gegen Aveni und 
Luzi in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt hat. Die 
Strafen der übrigen Angeklagten wurden um einen Grad ge: 
mildert und nur zwei freigeſprochen. (Dominicoli und Le 
deschi)) In Spanien zeigte Serrano den Cortes an, daß er 
das geſammte Minifterium behalte und ſprach er den Wunſch 
aus, daß die baldige ee be des Landes erfolge. Der 
alte Knabe hat das Regieren herzlich ſatt und die Republita⸗ 
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ner machen ihm viel zu Schaffen. Durch ein Dekret des Königs 
von Portugal wird die Sklaverei in den portugieſiſchen Kolo⸗ 
nien abgeſchafft. 

Die Türkei hat Griechenland mit ſchadenfrohem Lä⸗ 
cheln wieder die Hand der Verſöhnung gereicht. Ein Circular 
des griechiſchen Marineminiſters theilt mit, daß, nach nun⸗ 
mehr erfolgter Wiederaufnahme der gen Beziehun: 
gen mit der Pforte, die griechiſchen Schiffe wiederum in ſämmt⸗ 
liche türkiſche Häfen einlaufen dürfen. — Die beiderſeitigen 
Geſandten werden ſich unverweilt auf ihre Poſten in Konſtan⸗ 
tinopel reſp. Athen begeben. Au Dänemark wurde am Sonn: 
abend durch einfaches königl. Dekret der Reichstag geſchloſſen. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags- Sitzung. 

Herrenhaus. 

Den 24. Februar. In der heutigen Sitzung des Herren: 
hauſes ſtand der Entwurf, betreffend die hannoverſche Che: 
Gerichtsbarkeit, auf der N leiſt⸗Retzow will 
Beibehaltung, der geistlichen Chegerichte. Der Juſtizminiſter 
plaidirt eindringlich für Annahme des Geſetzes nach dem Be⸗ 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes. Dafür ſpricht Graf Rittberg, 
dagegen Borries, Kneſebeck, Senfft⸗Pilſach und Fürſt Radziwill. 
§ 1 wird nach vierſtündiger Debatte bei Namensaufruf mit 50 
gegen 42 Stimmen angenommen. Die $$ 2 bis 7 werden 
ohne Debatte angenommen. Das geſammte Geſetz wurde nach 
der Regierungsvorlage angenommen. Die Commiſſionsvor⸗ 
ſchläge zu den §§ 8 und 10 wurden verworfen. 

In der heutigen (17.) Sitzung des Herrenhauſes, welcher 
der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt und mehrere Regierungs⸗ 
kommiſſare beiwohnten, trat das Haus nach Erledigung eini⸗ 
ger geſchäftlichen Angelegenheiten ſofort in die Tagesordnung, 
deren erſter Gegenſtand der mündliche Bericht der Juſtizcom⸗ 
miſſion über den, aus Anlaß eines Antrages des Abg. Dr. 
Koſch, vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Eide der Juden, war. Berichterſtatter war Graf 
v. Webe g und der Antrag der Kommiſſion ging dahin: 

Dem Geſetzentwurfe in der Faſſung, in welcher derſelbe 
vom Abgeordnetenhauſe angenommen ift, die verfaſſungsmä⸗ 
ßige Genehmigung zu ertheilen, 

An der Diskuſſion über dieſen Gegenſtand betheiligten ſich 
außer dem Referenten die Herren iar, Senfft v. Pihaach, v. 
Bernuth, der Regierungs⸗Kommiſſar, Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Herzbruch und der Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt. Hann 
wurde der Antrag der Kommiſſivn mit großer Majorität an⸗ 
genommen. A SE 

Am Schluß ward die Subhaſtationsordnung, nachdem Dr. 
Dernburg Sn Amendement zurückgezogen, en bloc angenom⸗ 
men, ebenſo wurden folgende Geſetze in der Saflıng des Ab⸗ 
geordnetenhauſes genehmigt: 1) betreffend die Anſtellung im 
höheren Juſtizdienſt, 2) die Ausſtellung gerichtlicher Erbbe⸗ 
ſcheinigungen, 3) die Ausſtellung Bech icher Erbbeſcheinigun⸗ 
gen, 3) die Abänderung mehrerer Beſtimmungen der Konkurs⸗ 
ordnung. Schließlich wird auf Antrag der Budgetkommiſſion 
der Staatsregierung in Bezug auf die allgemeine Rechnung 
uͤber den Staatshaushalt des Jahres 1865, ſowie in Bezug 
auf die Verwaltung des Staaksſchatzes für 1865 die Ent: 
laſtung ausgeſprochen. 

Abgeordnetenhaus. 
In der Sun über deren erſten Theil in vor. Nr. berichtet, 
wurde nach der Rede des Abgeord. Lasker zur Abſtimmung 
über den Geſetzentwurf über die e Prüfungen und 
die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt geſchritten und § 1 
in der Faſſung der Kommiſſion, das erſte und dritte Alinea 


* 


einstimmig, das zweite (mindeſtens drei Halbjahre Stublil 
einer Univerfität an welcher a deutſcher Sprache gelehrt 
mit einer kleinen Majorität angenommen. Zu 8 2 0 


en, abgelehnt und die Kommiſſionsfaſſung beibehalten. 
werden die SS 4 und 5 unverändert angenommen, 
Herrenhauſe hinzugefügte § 6, der es dem Juſtizminiſter 
läßt, diejenigen, welche Doktoren der Rechte geworden N 
vom erſten juriftiihen Examen zu entbinden, nach Anteed n 
Kommiſſion geſtrichen. Zu $ 6 und 7 (Vorbereitungs ein 

3 Jahren und Beſchäftigung während derſelben bei er! 
erſter und zweiter Inſtanz, bei der Staatsanmwaltihalt 
Rechtsanwalten und Notaren) ſind eine Reihe von A 
ments geſtellt, welche theils die Vorbereitungszeit auf 49 
ausdehnen, theils die Beſchäftigung bei Rechtsanwalten 
mindeſtens 1 Jahr feſtſetzen, theils noch andere Modifila 
vorſchlagen Abg. Schröder erklärt ſich für die Wiederher, 
lung der Regierungsvorlage und vertheidigt die Beihäll 
des Referendars bei den Verwaltungsbehörden. Abg. Wit, 
orft ſpricht in ausführlichem Vortrag namentlich gegen de 
Verwaltungsjahr. Durch dieſe Beſtimmung, wodurch 
unge Juriſt in kurzer Zeit alles erlernen ſolle, werde n 
eberbürdung von Materien in feinem Kopf erzeugt, er un. 
auf dieſe Welſe weder ein guter Juriſt, noch ein Wich 6 
waltungsbeamter. Reg.⸗Komm. Wolff bittet um Wied 
ſtellung der Regierungsvorlage. An der ferneren Debatte 
theiligen ſich noch die Abgg. Reichenſperger, v. Unruh 
Lasker, worauf nach Ablehnung ſämmtlicher Amendements 
§§ 6 und 7 in der Faſſung der Kommiſſion angenomſt 
werden. Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr. Fortſetzung 


heutigen Tagesordnung. 5 
n der heutigen Sitzung des A 


Den 24. Februar. 3 
ordnetenhauſes wurde das Geſetz über die juriſtiſchen Prüſi 
gen in $$ 8 bis 14 durchgehends nach den Commiſſions n 
trägen, das ganze Geſeh . 5 
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Den erſten Gegenſtand derſelben bildete die Schluß 
thung über den Geſetzentwurf, betreffend das Civil Proz 
fahren im Geltungsbereiche der Verordnung vom 24. 
1867 N S. 885). Der Referent Abg. Dr, % 
(Caſſel) veantragte: 


über Abtretun i ſen⸗ 
da g zu Öffentlichen Zwecken und zu Eiſen⸗ 
ber gap Maßgabe der ran Geſetze vom 30. Okto⸗ 
deem 8 ga vom 2. Mai 1863, mit Ausſchluß des in letz⸗ 
leder we ) vorbehaltenen gewöhnlichen Rechtsweges, wenn 
grund 6 eines die Zuſtändigteit des Kreisgerichts be: 
egenſtandes beſchritten wird; hiernächſt aber dem 
dige Juha unveränderten Geſetzentwurfe die verfaſſungsmä⸗ 
Ver Abanung zu ertheilen. 
bracht, wel „v. Seydewitz hatte Abänderungsanträge einge: 
.. An d er erläuterte und vertheidigte. i 7 
Vraunıper ebatte betheiligten ſich außerdem die Abgg. Gleim, 
dei Nene Warbur . 
terungstommiffar, Geheime Juſtizrath Horſtmann, 
unter (eberbolten Malen in die Vesait ein. 
du wm delblehnung des Amendements des A 
| genommen der Geſetzentwurf mit ſehr großen 
bon Men, ward der Antrag in Betreff des Baues einer Bahn 
mel dei 2 nach Tilfit und einer feſten Brücke über die Me⸗ 
ihn Ifit, rachdem der Antragſteller, Abg. Berger (Wit⸗ 
| dringend zur Annahme empfohlen, nach Zurück⸗ 
ſeßentwn mendements faſt einſtimmig angenommen. Der 
K 5 urf, betreffend die Aufbringung der Koſten der ört⸗ 
Ober Haumenpflege in der Provinz Schleſten, ausschließlich der 
wortet n Ni, wird von dem Referenten erläutert und befür⸗ 
den Ge ud alsdann genehmigt. Es folgt die Berathung über 
ſunentegentwurf, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von 
Hande über Olpe nach Rothe Mühle im Bigge⸗Thal. 
nter elsminiſter tritt den Amendements entgegen, welche 
entf di eſſenten für den entzogenen Grund und Boden nicht 
wenigen dn wollen. Bei den ärmlichen Verhältniſſen, wo die 
\ bahn lecker und Wieſen in dem engen Thal von der Ei⸗ 
Ürfe di bedeckt würden, würde dies unbillig ſein. Man 
fac bei ganze Monarchie nicht über einen Kamm ſcheeren, 
onſt be pen kleinen naſſauiſchen Bahnen ſei man von dem 
eine Abolgten Grundſatz abgewichen. Abg. v. Benda bekennt 
det aus gun gegen Subventionen auch in dieſem Fall und 
= daß 100,000 Thlr. pro Meile einer Sackbahn a 
lt di u verſchwendet würden. Abg. Berger (Witten) em: 
abgetra ie Vorlage, damit der betreffenden Gegend eine Schuld 
dem ea und die Konkurrenz des weſtfäliſchen Eiſens mit 
dertagt. iſchen ermöglicht werde. Die Debatte wird alsdann 
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Unter den Vorlagen, welche dem Bundesrath 
undeskanzler gemacht worden ſind, befindet ſich 
ſteiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den vereinig⸗ 
Ein a nthümern abgeſchloſſener Poſtvertrag. 
genont cher ertrag war ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht 
aan, da die 2 —. Regierung ihr Poſtweſen neu 
8 deſſen Verwaltung ſelbſt in die Hand zu neh⸗ 
abſichtigte. Bisher nämlich wurde in den wichtigsten 
Umäntens die Poſtverwaltung durch öſterreichiſche und 
it Rückſicht auf die Her⸗ 
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Kun Poſtanſtalten vermittelt. \ 
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teich en Bunde war ſchon in den Vertrag mit Oeſter⸗ 

d dom 30. Novbr. 1867 eine Beſtimmung aufgenommen 
Funden durch welche der Poft-:Berwaltung des norddeutſchen 

du das Recht der Durchführung ane Brief⸗Pak⸗ 
ſſt. Nach die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie eingeräumt 
ſchluß achdem nun die erforderlichen Vorbereitungen zum Ab⸗ 
denk eines Poſtvertrages zwiſchen dem Bunde und Rumä⸗ 
1 getroffen waren, wurde ein ſolcher Vertrag am 24. Juli 
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Ent Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: in $2 (5. Auguſt) 1868 unterzeichnet und fofte daſſelbe bereits am 
) Entwurfs am Schluſſe hinzuzufügen: 3) für das Ver⸗ 1 9 1869 in — 45 es iſt jedoch die Ausführung 


erſt für den 1. Juli 1869 anberaumt, weil die rumäniſche 
Poſt⸗Verwaltung noch nicht in vollem Umfange über die er⸗ 
forderlichen Einrichtungen für den direkten Poſtverkehr mit 
dem Auslande disponiren konnte. 8 1 

Die vertraulichen BIER RR en über die Kreis- 
ordnung finden 15 voriger Woche unter Leitung des Mi⸗ 
niſters des Innern Grafen zu Eulenburg abwechſelnd mit Mit⸗ 
gem des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes ſtatt. 
Nachdem zunäck eine allgemeine Vorbeſprechung über die lei⸗ 
tenden Grundsatze und Geſichtspunkte ſtattgefunden hatte, find 
beide Verſammlungen ſodann in die Berathung der wichtigſten 
Punkte des vorgelegten Entwurfs eingetreten. Obwohl bei ei⸗ 
ner Frage von ſo umfaſſender und tiefgreifender Bedeutung 
ſelbſtverſtändlich eine große Verſchiedenheit der Auffaſſungen 
und Wünſche ſowohl in Betreff der Zielpunkte, als auch des 
einzuſchlagenden Weges hervortreten mußte, ſo hat doch der 
biäherige erlauf der Beſprechungen die Zuverſicht beſtärkt, daß 
auf allen Seiten der Wille vorhanden iſt, mit Beiſeitſetzung 
aller Parteibeſtrebungen zu einer gemeinſamen Verſtändigung 
über praktiſch erreichbare Ziele einer erſprießlichen Selbftoer- 
waltung zu gelangen und daß der gewählte Weg einer vorhe⸗ 
11 — vertraulichen Ausgleichung der Auffaſſungen von weſent⸗ 
lichem Gewinn für die weitere Förderung der wichtigen Auf⸗ 
gabe ſein wird. RR n 

(Es iſt noch zu bemerken, daß die in den Zeitungen enthal⸗ 
tenen Angaben über den anal des Entwurfs vermöge ihrer 
5 1 8 9 ng Abgeriſſenheit und Ungenauigkeit durchaus 
nicht geeignet ſind, eine zutreffende Anſicht von den Abſichten 
der Staaksregierung zu gewähren. Beſtimmteres kann mit 
Rückſicht auf den vertraulichen Charakter der 1 e 
zunächſt nicht mitgetheilt werden.) (Prov. C. 

Vor einiger Zeit iſt die tiroler Gemeinde Huben durch 
Ueberſchwemmungen ſchwer beſchaͤdigt worden. Um dieſen 
Schaden auszugleichen und durch Neubauten künftiger Waſ⸗ 
ſersnoth vorzubeugen, hat die heimgeſuchte Gemeinde vielfach 
die Beihülfe des In⸗ und Auslandes in Anſpruch nehmen 
müſſen. Die Vorſteher der Gemeinde haben ſich auch an Se. 
Maj. den König in einer Immediatvorſtellung mit der Bitte 

ewendet, daß ihnen geitattet werde, Beiträge in Preußen zu 
ammeln. Es iſt nun zwar die förmliche Veranſtaltung einer 
Collecte und die Aufforderung ſeitens der Behörden zu Bei⸗ 
tragszahlungen für dieſen Zweck nicht angemeſſen erſchienen, 
dagegen iſt Allerhöchſt beſtimmt worden, daß es den Vorſte⸗ 
hern der Gemeinde Huben geſtattet werden ſolle, durch Ver⸗ 
trauensmänner ſelbſt Beiträge für den gedachten Zweck in 
Preußen einſammeln zu laſſen. Die Provinzialbehörden ſind 
in Folge diefer Allerhöchſten Beſtimmung angewiefen worden, 
derartige Sammlungen thunlichſt En fördern, jedenfalls aber 
denſelben kein Hinderniß in den Weg zu legen. 

Ein Erkenntniß des königlichen Ober: Tribunals vom 
20. Januar 1869 beſtimmt: Die Verjährung der Ehe 
bruchsſtrafe beginnt erſt mit der Rechtskraft des die Che: 
ſcheidung ausſprechenden Urtheils. i 

Der Hoſſchauſpieler Gern iſt am 26. Februar c. geſtorben. 

Inſterburg, 27. Februar. Der Handelsminister hat 
dem Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen Südbahn die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, die generellen techniſchen Vorarbeiten für den 
Weiterbau der Südbahn von Lyck bis zur Landesgrenze in 
Angriff zu nehmen. 

Duisburg, 26. Februar. In der geflern ſtattgehabten 
Wahl zum norddeutſchen Reichstag wurde Haſenclever (So⸗ 
ajorität zum Abgeordneten 


zialdemokrat) mit überwiegender 
gewählt. Die Gegenkandidaten waren Dr. Hammacher und 
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Landrath Keßler. ei ländlichen Bezirken iſt das Re⸗ 
ſultat der Wahl noch Aden ee boch glaubt man nicht, daß 
bierdurch das Geſammtergebniß geändert werden dürfe. 
Frankfurt a. M., 26 Februar. Heute wurde in dem 
von den nach Magdeburg reſp. Stettin n DR eikom⸗ 
miſſaxen der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a. M., Märder 
und Löffler, gegen das Staatsminiſterium angeſtrennten Ci⸗ 
129 855 e das Urtheil verkündet Daſſelbe weiſt die Kläger 
mit ihrer Klage ab, ſoweit dieſelbe nicht durch den Gerichts⸗ 
hof für Kompetenzkonflikte zu entſcheiden ſei. 5 


Roſtock, 25. Februar. Wie verlautet, ſind die Ergebniſſe 
der Berathung der großherzogl. Kammer mit den nach Schwe⸗ 
rin berufen geweſenen Kammeringenieuren und Pächtern für 
die betreffenden Hauswirthe ſehr vortheilhaft ausgefallen. 
Auch bei dieſer Gelegenheit hat es ſich wieder klar herausge⸗ 
ſtellt, wie ſehr es Wunſch und Wille des Großherzogs iſt, daß 
dem Lande ein wohlhabender Bauernſtand erhalten, und die 
a Domanial⸗Bauernhufen in dieſem Sinne geordnet 

erde. 

Darmſtadt, 27. Februar. Der Finanzausſchuß der 
ht Kammer hat einen ausführlichen Bericht über das 

ilitärbudget erſtattet. Die Majorität (Präſident Wernher, 
Berichterſtatter, Frhr. Loew und die Mitglieder Goldmann, 
Hunſinger und Kraft) trägt — wenn auch in den Motiven 
nicht ganz übereinſtimmend — im Allgemeinen auf Bewilli⸗ 
"gung der im norddeutſchen Bunde geltenden Bezüge, Gagen ꝛc. 
an, während die Minorität (Dumont und Fink) eine weſent⸗ 
lich abweichende Stellung einnehmen. Es ſind indeſſen gleich: 
wohl Erſparniſſe von beinahe 200,000 Fl. an dem Militär: 
budget von dem Ausſchuſſe vorgeſehen und beantragt. — Der 
ER der erſten Kammer ift mit den Ankrägen der 
Majorität des Ausſchuſſes der zweiten Kammer im Weſent⸗ 
lichen einverſtanden. Man glaubt, daß die Verhandlungen 
in der zweiten Kammer über das Militärbudget den 8. März 
beginnen können. 


Frankreich. 


Paris, 25. Februar. Geſetzgebender Körper. Seitens 
der Oppoſition find noch folgende Amendements zur Budget⸗ 
vorlage geſtellt: Aufhebung der großen Armeekommandos; 
Abſchaffung des Sicherheitsgeſetzes; Reduktion der geheimen 
Fonds von 2 auf 1¼ Mill. Francs. In der heutigen Sitz⸗ 
ung richtete Abg. Bethmont an die Regierung die Frage, 
weshalb der Bericht des Rechnungshofes über das Budget 
der Stadt Paris pro 1866 der Kammer nicht vorgelegt werde. 
Der Bericht konſtatire ebenfalls, daß in der 8 en Ver⸗ 
waltung Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien. er Präſi⸗ 
dent des Staatsraths, Vuitry, erwiderte, der Bericht ſei noch 
nicht fertig, worauf Thiers entgegnete, er habe ſelbſt in das 
Buch, in welchem dieſer Bericht vollendet ſtehe, Einſicht ge⸗ 
habt. Dieſes dem Staatsrathspräſidenten ertheilte Dementi 
rief große Aufregung hervor. Hierauf erhielt das Wort Abg. 
Dumiral, welcher zwar nicht den Seinepräfekten vertheidigte, 
indeſſen wünſchte, daß demſelben Indemnität ertheilt werde. 
Sallen de Saint Paul (Schwiegervater des Generals Fleury) 
griff ſowohl die Regierungsvorlage wie den Credit foncter hef⸗ 
tig an, und erklärte geradezu, daß der Seinepräfekt und die 
Miniſter den Kaiſer täufchen Redner verlangte die Liquida⸗ 
tion der Finanzen der Stadt Paris. 

In der Geſetzvorlage über die definitive Regulirung des 
Budgets pro 1867 wird das Decouvert des Schaßes um 28", 
Mill. Frs. vermindert aufgeſtellt, und zwar weil durch Be⸗ 
ſchluß des Staatsraths der mit den betreffenden Bankiers 
wegen der mexikan iſchen Prämien von der Regierung abge: 


der Debatte über den Vertrag der Stadt Paris und d 


tive Frage. 
kommen ſeien 


ſchloſſene Vertrag vom April 1866 für aufgehoben 


worden iſt. Fot 
Paris, 26. Februar. Geſetzgebender Körper. . 


dit foncier. Staatsminiſter Rouher vertheipigt = 
Rede den Seinepräfekten Haußmann, indem er dobe 
icht zurückwies, als könne man den Kaiſer für die 5 
55 der Stadt Paris verantwertlih machen. Im 
ſich nicht um eine politiſche, ſondern um eine rein aten 
Redner gab zu, daß Unregelmäßigke inbelſian 
n und erklärte, die Regierung ſei damit el Beſtin 
den, daß die Kammer in den $ 1 der Vorlage 17 int 
mung aufnehme, durch welche die Stadt ermächtigt nn 
direkte Anleihe abzuſchließen. Alsdann müſſe der, 
nochmals an die Kommiſſion verwieſen werden (Beil 
dem noch Ollivier geſprochen, wird der Paragraph an 
miſſion verwieſen. — Nachſſe Sitzung Monkag. 15 
Aus der Rede des ac 5 Rouher im gehen 
den Körper ift als bemerkenswerth noch hervorz feud 
der Miniſter Anlaß nahm, die Unzuträglichkeiten zu be 
welche die Beaufſichtung der Finanzzgeſellſchaften 11 
Staat und die Ertheilung von Genehmigungen zur EM 
fremder Anleihen mit fh führen. Er deutete all, \ 
Einbringung eines Geſetzentwurfes bevorſtehe, durch in 
den Finanzgeſellſchaften volle Handlungsfreiheit zuge 
werden ſolle. 


zn 
4 


n Be 
Florenz, 27. Februar. Heute wird der Auslieſernn 
Vertrag zwiſchen Italien und Oeſterreich unterzeichnet. 141 


* 
Großbritannien und Irland. 25. | 
London, 27. Februar. Aus Washington vom 20 
wird per atlant. Kabel gemeldet: Der Finanzausſchuß % 
Senats hat der von Schenk eingebrachten Bill betre end 
Einlöfung der Staatsſchulden in Gold zugeſtimmt. Die 
rathung der Bill iſt auf den 1. März d. J. anberaumt. 
Türkei. ö 
Konſtantinopel, 25. Fee der Die Pforte 
ſtern eine Circulardepeſche an ihre Vertreter im Auslande 
e worin den Mächten für ihre Haltung anläßlich | 
etzten Differenz mit Griechenland gedankt und die Vorbeiin] 
Griechenlands erwähnt werden. Das Rundſchreiben rel 
der Pforte im Falle neuer Ereigniſſe deren Beurtheilung, 2 


Lokales und Provinzielles. 1 
Hirſchberg, den 1. März 180, 
(Theater.) Am Sonntage kam „Gold⸗Eſſe“ bei 
füllte Hauſe zur Aufführung und wird dieſe Donne 
den 4. d. nebſt allem dazu gehörigen Kladderadatſch wie 
holt werden. Wegen Raummangel Bericht fpäter.*) 


) Im Referate der vorigen Nr. muß es heißen: mit e 
Kinde (nicht Liede) entſchiedenen Succeß bavongetraßi, 


. w. 
Herr Lehrer Emil Scholz hat ſeit kurzer Zeit eig 
Männergeſang⸗Verein („Concordia“) in Straupis gegen, 
det, welcher in Bezug auf die Tendenz als auf die, am Sehn 
abende den 27. Februar in einem ſehr zahlreich beit 
Unterhaltungsabende dargebotenen Leiſtungen jo beach! 
werth erſcheint, daß wir demſelben wohl einige näher e 
hende Worte widmen zu können vermeinen. Es verſteht, 
von ſelbſt, daß dieſer Verein nicht künſtleriſchen Pri 
huldigen ſoll, aber als ein bildendes Unter 
tungsmittel figurirt und mit Berückſichtigung der mu 


mes 


Fultu 


I Roſe 


Dirigenten 
illen 


be verlore 
f 
piecen mit lobenswerther Korrektheit und oft recht 
Seller Stimmllang ausführte. N Nele 
chen Een recht unterhaltend ab. Zwar wäre vom äſthe⸗ 
ihr Gen ndpuntte aus Einiges zu erwähnen, da die Poeſie 
d warf 1 mitunter mit ungeſchickter Keckheit um ihre Glie⸗ 
kundete: bed einen verirrten Geſchmack des Dich ters be 
Geml er wir fanden doch überall ein friſches und war⸗ 
demnach the. Der Straupiser Geſangverein erſcheint uns 
ch gewiſſermaßen als ein anſtändiger Vermittler zwiſchen 


der 
den do und neuen Zeit und als ein Beförderer des morali⸗ 
Und ſo wün⸗ 


40 


Fortſchrittes iner Bi 
en wi „ wie allgemeiner Bildung. 
und dun der „Concordia“ in Straupitz die nöthige Aus⸗ 
io treffend die von einem Vereinsmitgliede in einem Carmen 
Scholz end ausgeſprochene Eintracht, dem Herrn Dirigenten 
In 3080 für ſeine Mühen allen Segen. E. 
hielt au Gewerbe ⸗Fortbildungsſchule hierſelbſt 
einen 9 vergangenen Sonnabende Herr Conrector Wenzel 
im Mittag über „die Symbolif der Roſe bei den Alten, 
ende telalter und in der chriſtlichen, Kirche.“ Der Vortra⸗ 
fe ben einem Märchen aus, in deſſen Lehre ſich die 
die bien Symbol der zauberlöſenden Liebe darſtellt, berührte 
1 kauf ſich gruͤndende Bedeutung der Roſe und deren 
Joſentran, den Griechen und Römern, die Verwendung der 
(hiedenfen. als Symbol der Freude und Liebe bei den ver⸗ 
ne Alen Veranlaſſungen, die den Roſenkränzen zugeſchrie⸗ 
welle lende Kraft u. ſ. w., verbunden mit einer reichen Blu⸗ 
e aus Sage und Poeſie. 
Hifi „ame „Roſe“, ihre Auffaſſung als Bild des Geheim⸗ 
Roſen in Vertrauens, des Glückes und Genuſſes („rothe 
den dublühen im Leben, weiße im Tode“) des Sieges ic. gaben 
cbertratragenden weiteren reichen Stoff, worauf er auf die 
deutsch agung der ſymboliſchen Auffaſſung der Roſe in den 
50 Geiſt näher einging. Auch im Mittelalter war die 
0 1 — Symbol von „ritterlich durch Liebe und Kampf 
ihres Bilde Lohne“ ꝛc. Poeſie und Kunſt bemächtigten ſich 
dem & des, — Im Chriſtenthum der Deutſchen, das ſich mit 
rechte — und Volksleben eins wußte, fand die Roſe das 
eſange ymbol der Liebe wieder, auch niedergelegt im Kirchen⸗ 
farb nes (eine Roſe iſt entſprungen ꝛc.,“ „Auf dies fein roſin⸗ 
gegrüß lut will ich mein Hoffnung bauen ꝛc.,“ „Sei mir 
— 155 guter Hirt und ihr, o heil gen Hände voll Roſen, die 
die inen, wird, bis zu des Himmels Ende. Die Roſen, 
End' 47 allhier find deine Mal und Plagen, die Dir am 
Kreuz n deine Händ' am Kreuze find geſchlagen ꝛc.“). Das 
aus 1 = gothijhen Thürmen und Thürmchen blüht in Roſen 


di Mit einer auf den Gegenſtand bezüglichen Anſprache an 


e 
lebender und ältern 5 wurde der Vortrag, deſſen 
Der 3 e und gewandte Form wir hervorheben, geſchloſſen. 


uhörerkreis war ein ſehr zahlreicher. 
Der heutige 1. März überraſchte uns am 


f Morgen mit 
chneebedeckten Fluren und 1 Gr. R. Kälte. R 


(Schönau) Obgleich in unferem Städtchen zwei 


B 
praeti . 
Spule Aerzte mit guter Praxis fungiren, jo ſcheint das 


N 


% 


tem der Ho u 5 x 
roßz, möopathie von Leuten unferer Gegend mit 
4 un ben aufgenommen zu werden. Die Schwachheit 
Leute wird benutzt und der Medicinal ⸗Pfuſcherei ein ſoge⸗ 


— 6⁰¹ 


. c | 
chen Antecedentien der Vereinsmitglieder faſt militäriſch ein⸗ 


Zeit iſt der „Herr Wunderdoctor“ von 


x 


nannter hombopatiſcher Verein vorgeſchoben. Wir 
ſchon einen ſogenannten „Wunderdockor“ erlangt, 
es wirklich; z. B. ein Knecht, der vielleicht in 
enoſſener Getränke Katzenjammer gehabt, 
errn zum Sterben krant melden: b 
derdoctor muß erſcheinen, giebt dem 
Medicin und der Knecht geht an 


Wun⸗ 


Arbeit. 
Wagen bolen ib Himmels ae e 

agen holen ihn nach allen Himme gegenden hin und man 
hört Dinge erzählen, die wohl mehr dem 12. Jchrhunden als 


unſerer Jetztzeit angehören. 
! 15 Salzbrunn, Ende Februar. 


ür den Cur⸗Ort Salzbrunn und das leidende Publikum 
dürfte es nicht ohne Intereſſe ſein, daß daſelbſt auf dem 
Mühlengrundſtück des Herrn Heinrich Demuth eine neue Salz⸗ 
brunn⸗Quelle aufgefunden worden ilt, welche, wie wir hoͤren, 
dem bisher bekannt geweſenen Ober⸗ und Mühldrunnen an 
N des Gehaltes durchaus nicht nachſtehen ſoll. Koh⸗ 
enfäure enthält der neue Brunnen auf Grund einer kompe⸗ 
tenten Analyſe ſogar in größerer Menge, Nach Mittheiſungenf 
die uns zugegangen, ſteht der Beſſzer⸗ Herr Demuth, au 
Wunſch Jedem bereitwilligſt mit der Analyſe zu Dienſten, und 


verſendet auch bereits probeweiſe ſein Mineralwaſſer, worauf 
ch die Herren Aerzte auf: 


wir Patienten, und namentlich au 6 
mertſam machen, da die Heiltraft eee erprobt iſt, und 
die neue Quelle ſich vielleicht zur Beſeitigung von Leiden 
eignen dürfte, zu deren Heilung der bisherige Ober⸗ und 
ühlen⸗Brunnen noch nicht zulänglich waren. 
Schweidnitz (Schluß) 
Die Geſammt⸗Kaſſeneinnahme des 
beträgt 236,841 rtl. ſgr. 5 pf., die Ausgabe 235,103 rtl. 
19 ſgr. 6 pf., mithin transferirender Beſtand ins Jahr 1869 
übernommen 1678 rtl. 11 pf., und 1 5 ſich gegen das 6. 
Geſchäfts jahr eine Mehreinnahme von 7,703 rtl. 22 for. 
Das Betriebskapital des Vereins beſteht ſonach jetzt aus: 
a., Mitglieder⸗Guthaben 16,871 rtl., b., Reſerve⸗Jond 1543 
ril. 15 ſgr. 9 pf., o., aufgenommene Anleihen 51,234 rtl. 21. 
umma 69,649 rtl. 6 ſor. 9 pf., wovon dem Vereine 


abgelaufenen ahres 


fgr., in , 
als Eigenthum 35'%r % gehören. 
Bilanz. „„„Debet, 

Kaſſenbeſtand von 1867 „nr 3911 xtl. — for. 2pf. 
Mitglieder⸗Einzahlun n 2207 = 11» 3 
Aufgenommene Anleihen 768: —— 

urückgezahlte Darlehen 151374 : EUR 
Eingenommene Zinſen 2 3490 14 — 
Vergütete Verwaltungskoſten . 2 ee 
Eintrittsgeld u. Zinſen vom Reſewefond 149 — — 

Summa 236841 rtl. 20 ſgr. 5 pf. 
ur Credit. 

Rückzahlungen an Mitglieder... 5275 rtl. 20 fgr. 6 pf. 

uruͤdgezahlte Anleihen 63406 er 

ewährte Darlehen 163164 25 — 
Vergütete Kapitalszinſen 1841⸗ 2 6:- 
Verkvaltungs kosten. . S Ale 6 
Dividende pro 1870 771 ü 12 6: 
Einkauf von Effekten. 87 18 65 
Beſtand pro 1899 1678 — 11 


—— 


Summa 236841 rtl. 20 fgr. 5 pf · 


Gewinn: und Verluſt⸗Couto. Debet x 
Kaſſenbeſtand f 1678 rtl. gr. Upf. 
Wechſelbeſtand 67638 3: 8: 
Werthpapiere 1369 2: 6 
Ein Geldſch rann . rr: 120 — — 


Seit 5 e 


ee 8 
A N 
; : Fre dit. Verkaufte Güter. fee 
Bereinägläubiger ..-..222.222020: 51234 rtl. 21fgr. pf. Bauergut Nr. 6 zu Ober » Kunzendorf, Kr. Fra, 
Mitglieder⸗Guthaben 16871 = — = — ſtein, Verkäufer: Freigutsbeſ. Gottfried Bartel, Käufer: W 
EIETORFOND fdtdb 1543 15: 9 tergutsbeſ. Baron v. Jakoby Kloeſt. Ver⸗ 
Reingewinn ARSTER 1156 — 4 8 


9 Summa 70805 rtl. 7ſgr. I pf. 
Von dem Mitglieder⸗Guthaben fallen 919 rtl. als noch nicht 
Dividende: berechtigt aus; mithin iſt der Reingewinn auf nur 
15952 rtl. zu vertheilen. Sonach können 67% rtl. pro Hundert 
oder 2 ſgr. pro Thaler vertheilt, reſp. den Einlagen zugetheilt 
werden, welche 106% rtl. 4 ‚pr ausmachen. Von dem über: 
92 91 5 Reingewinn 93 rtl. 26 fgr. 4 pf. würden 20 rtl. 
pro Reviſion der Rechnung, II rtl. 15 jgr, an die Anwaltſchaft 
zu zahlen ſein, und könnten dann noch 62 rtl. 11 for. 4 pf. 
dem Reſervefond zugeſchrieben werden. 
Inm Allgemeinen ift daher das Geſchaftsjahr 1868 (das 7te) 
als ein günftiges und von gewerblicher Regſamkeit zeugendes 
anzuerkennen, und läßt ſich beſtimmt erwarten, daß die größere 
Unternehmungsluſt, welche ſich auch ſchon Mu zeigen beginnt, 
dem Vereine immer nene Gönner und auch immer mehr neue 
Geſuche 11 wird. Verluſte hat der Verein auch in dem 
abgelaufenen Geſchäftsjahre nicht erlitten. 
en Verwaltungs⸗ Pi Kaſſenbericht erſtattete Herr Stadt⸗ 
verordneter Kaufmann G. Stockmann. 


. Poſt ſache. 

Um die innerhalb des Norddeutſchen Poſtgebiets beſtehen⸗ 
den Ungleichheiten in Betreff der dienſtlichen Stellung der 
Poſtunterbeamten der Ausgleichung näher zu 25 — 
und mit Rückſicht darauf, daß die bereits in mehreren Ober⸗ 
Poſtdirections⸗Bezirken beſtehende Einrichtung, wonach die An: 
ſtellung der Poſtunterbeamten nach Ablauf einer längeren 
Dienſtzeit in eine unaufkündbare übergeht, ſich als zweckmäßig 
bewährt hat — ſoll nach einer Beſtimmung des Bundeskanz⸗ 
lers der Vorbehalt der Dienſtkündigung bei denjenigen Poſt⸗ 
unterbeamten, welche eine etatsmäßige Stelle bekleiden und 
ſeit ihrer Beſtätigung als Poſtunterbeamte mindeſtens fünf⸗ 
gehn Jahre lang im Poſtdienſte geſtanden haben, in Wegfall 
ommen. Mit der hiernach eintretenden un widerruflichen An⸗ 
ſtellung iſt zugleich für die Betreffenden die Penſions⸗Berech⸗ 
tigung verbunden. 


Literariſches. 

Bianca della Rocca von R. Dur angelo. Dieſe 
Erzählung, ein Zeitbild aus Rom, hat bedeutendes Aufſehen 
erregt. Es erſcheint demnächſt eine Ueberſetzung ins Franzö⸗ 
ſiſche von Cherifel la Grave und eine ins Italieniſche von 
Prof. Pietro Virono in Turin, welcher dem Verleger die 
ſchmeichelhafte Anerkennung gewidmet hat. Der Name Du⸗ 
rangelo iſt ein Anagramm und man hat ſich über den Ber: 
faſſer vielfach den Kopf zerbrochen. Derſelbe iſt 127 bekannt 
geworden — es iſt Arnold Ruge, welcher noch in ne lebt 
und durch langen Aufenthalt in Rom mit dem Boden der 
Erzählung vertraut iſt. 


Landwirthſchaft. 

(Zum Waſchen der Wolle) verwendet W. L. Tren n 
ftatt des früher gebrauchten gefaulten Urins eine „ procentige 
Löſung von kohlenſaurem Ammoniak in Waſſer. Eine höhere 
Concentration des Waſchwaſſers iſt deshalb an ler 
weil das kohlenſaure Ammoniak nicht mit dem Wollfette ſei⸗ 
fenartige Verbindungen eingehen, ſondern nur eine Emulſion 
mit demſelben bilden darf, 1 Centner ktohlenſaures Ammoniak 

ſoll zur fabrikmäßigen Wäſche von 100 Ctr. Wolle 8 
nd, 


e Nr. 16 zu Johnsbach, Kr. Frankenſtein, 
käufer: Sauer, Käufer: Regel. x nebit 
8510 din 1 0 68 ar. Steinau, gc 
iegelei, Verkäufer: Lattke'ſche Erben, Käufer: 2 
Aan: ut Nr. — 5 Würb en, Kr Ihlau, Vertiufen | 
Wittwe Maria Paulke, Kaufer: Schirdewan. aufer: 
Bauergut Nr. 11 zu Kratſchwitz, Kr. Ohlau, Verl a 
Feige, Käufer: Kürzel. Ver⸗ 
Freigut Nr. 50 zu Toſchendorf, Kr. Waldenburg, 1 
käufer: Hantke, Käufer: Gan fer: 
Erbſcholtiſei Nr. 1 45 Gaisbach, Kr. Guhrau, Verkäu 
Burghardt, Käufer: Köckritz, Linke und 10 nebſt 
Bauergut Nr. 7 zu Kreibau, Kr. Goldberg⸗Haynau, (hole 
Gerichtskretſcham, Verkäufer: Niedergeſäß, Käufer: Med 
ter⸗Verpachtungen. ihert 
Rittergut Neu⸗Ottitz, Kr. Ratibor. Verpächter; Freineig 
Hugo v. Cickſtädt, Pächter: Wirthſchafts⸗Inſpektor Müller 
Neu⸗Ottitz und Bürger Florian Anderſch in Katſcher. Ver 
Vorwerke Babinitz und Berghof, Kr. Lublinitz. Ober 
pächter: Graf Guido Henckel v. Donnersmarck, Pächter: 
Inſpektor Carl Krauſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der Redacteur der neuen Berliner Schach eilung | 
N H. Zukertort, hat ſich anheiſchig gemacht, Dienſtag , 
2. März, Abends 805 Uhr, in Arnims Hotel, unter den ei 
den, gleichzeitig zwölf Schach⸗Parthieen ohne Anſicht des A 
tes zu ſpielen. Land j 

Lyck in Oſtpreußen, 23. Febr. [Warnung.] Der s 
rath des hieſigen Kreiſes hat folgende Warnung erlaflen: u. 
ſind Fälle zu meiner Kenntniß gekommen, daß diejenige 
milden Gaben, welche an Nothleidende durch Organe an, 
vaterländiſchen Frauenvereins vertheilt wurden, ſofort in Sch nd. N 
ken und Krügen gegen Branntwein vertauſcht worden 25 5 
Ich nehme ieruug Veranlaſſung, die Krüger und Inhabt⸗ 
von Schankſtellen darauf aufmerkſam zu machen, daß den N 
nen ertheilten Conceſſionen ſie nur zum Verkauf von Brauß, 
wein, keinesweges aher zum Betriebe eines Tauſchhandels 10 
rechtigen, und daß ich unnachſichtlich demjenigen Krüger . 
Schänker die Conceſſion zum Schankbetriebe entziehen wi en 
welchem nachgewieſen werden kann, daß er Branntwein geg 
Lebensmittel vertauſcht hat ꝛc.“ ; 

ien. [Eine Hundehetze.] In den letzten Faſchings, 
tagen hatten ſich drei Freunde in einem Gaſthauſe in der . 


der Wagen eines Commiſſionärs, der in eine Tribüne umge 
ſtaltet wurde, der Herr ohne Hund wurde zum Preisrichter 
nannt und als ſolcher auf die Tribüne poſtirt. Die beiden 
Hunde⸗Eigenthümer begannen nun ihre Hunde gegen einander 
zu hetzen, doch einer der Hunde war für die „Hetz“ nicht #7 
gewinnen und ließ den Collegen allein „hetzen“. Durch fü ö 
geſetzten Zuruf immer mehr zur Wildheit gereizt, erwählte ch. 
der andere, zum Kampfe geneigte Hund ein anderes Opfer Ir 
feinen Grimm, er fprang auf die Tribüne, erfaßte den vafelil 


al b Herrn und richtete ihn ſo arg zu, daß dieſer in das 
Wieder Wee Brüder A werden mußte. 
ſchaft . Schukhoffſche Röhrenbrunnen⸗Geſell⸗ 
15 Es iſt eine Actien⸗ Geſellſchaft in der gr be 
chen 9 welche die Ausbeutung der Erfindung der Schulhoff⸗ 
Nachfraad renbrunnen übernehmen will, da ji) zeigt, daß die 
daß einge nach dieſen Brunnen ⸗ Einrichtungen fo enorm iſt, 
kann. großes Etabliſſement damit vollauf beſchäftigt werden 


| Masta hoer onik des I f es. A 
ir tät haben geruht: dem Poſt⸗Kommiſſarius Strzen⸗ 
wi 00 8 Weihen Adler: Orden vierter Klaſſe, fo 


— 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 

„ F Fortſetzung. 
bag Werde einige Zeit hier bleiben, um ihn genauer zu 
ch versch. — fügte er hinzu. — „Im Kronprinz finden 
fen, zu chiedene Gelegenheiten, mit ihm zuſammen zu tref⸗ 
auch Deifpiel Mittags bei Tiſche. Vielleicht können 
„Ich mir hierin nützen. f 
* werde Alles für Sie thun — beſtimmen Sie nur“ 
bar, ſeicherte der Polizei⸗Inſpector, der nicht im Stande 
verhaßte n Freude vollſtändig zu verbergen, weil der ihm 
reicht tern nun vielleicht bald von ſeinem Geſchicke 
einem Mau e, das feiner Werbung um Olgas Hand mit 
„Gut ale und für immer ein Ende machen mußte.“ 
lortzu ehen gut!“ — rief Röder, indem er ſich erhob, um 
ie iM en. — „Nur eins noch, Herr Poli; ei⸗Inſpector, 
lieſſſe C, über den wahren Grund meines Hierſeins das 
daß t ſchweigen zu beobachten. Stern darf nicht ahnen, 
anz kuhn. gilt. Ich hätte unter einem andern Namen, 
| Meine dite hierher kommen können, es war auch anfangs 
8 hütte ſicht, allein ich habe dieſelbe wieder aufgegeben. 
keſſen 10 zufällig ein Bekannter aus der Reſidenz mich hier 
derdem unen und dann wäre ich verrathen geweſen. Au⸗ 
uicht ve würde mein öfterer Verkehr mit Ihnen, den ich 
un fo meiden konnte und auch nicht gern vermeiden möchte, 
Stand mehr aufgefallen ſein. Ich habe meinen Namen u. 
den Bayer dem Fremdenbuche des Kronprinzen eingezeichnet, 
nicht 3 meiner Reiſe natürlich nicht. Ich werde auch 
Je Din ſprechen. Allein Sie können mir den größ⸗ 
her ust erweiſen, wenn Sie auf die Frage, was mich 
an Sick führt habe, die ſicherlich von verſchiedenen Seiten 
beben erichtet wird, ſcheinbar unter dem Siegel des 
ur Reſid eheimniſſes mittheilen, es ſei ein Kaſſirer aus 
durden wenz mit einer bedeutenden Summe flüchtig ge⸗ 
Fi und es ſei noch nicht gelungen, feinen Aufenthalts- 
2 kantdacken. Hier in der Nähe wohne die Braut des 

ei gen, mit der er ſicher noch in Verbindung ftehe, und 
u Om ler, um auf dieſem Umwege ihm auf die Spur 
Meinen. Als ein um fo größeres Geheimniß Sie dies 
0 ichen je mehr Sie zur Verſchwiegenheit mahnen, um 
aa r wird es in der ganzen Stadt bekannt werden, 
* fefter wird man es glauben.“ 


\ fflich!“ — rief der Polizei⸗Inſpector. — „Ganz 


« 
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vortrefflich, Herr Kommiſſär! Auch wenn ich nicht wüßte, 
wer Sie wären, an dieſem einzigen Plane würde ich in 
Ihnen den erfahrenen Polizeimann erkannt haben. Wahr⸗ 
haftig ein vortrefflicher Gedanke, Etwas als größtes Ge⸗ 
heimniß mitzutheilen, damit es um ſo ſchneller verbreitet 
wird. Haha! Man ſieht, daß Sie die Menſchen kennen!“ 

„Unſer einer wird ja gezwungen, ſie kennen zu lernen“ 
— erwiederte Röder, das Lob beſcheiden ablehnend. — 
„Und wir ſelbſt verlieren am meiſten dabei — nämlich das 
Zutrauen zu den Menſchen ſelbſt!“ 1 

Der Polizei⸗Inſpector ſchüttelte ihm zum Abſchiede in 
wärmſter Weiſe die Hand. 1 3 

„Sie müſſen mich bald wieder beſuchen, Herr Kommiſ⸗ 
ſär“ — rief er — „aber dann nicht in e 
nicht im Dienſt, ſondern zu einem gemüthlichen Gedanken⸗ 
austauſch bei einer Flaſche Wein!“ 

Röder verſprach es. $ 

Der Polizei⸗Jnſpector war in der heiterften Stimmung. 
Der Kommiſſär war ſein Mann, er hatte ihm auf das 
Beſte gefallen. Er hätte ihn ſeinen liebſten Freund nennen 
mögen, nur weil ſeine Anweſenheit gegen Stern gerichtet 
war. Obſchon er allein im Zimmer ſich befand, mußte er 
laut lachen über die Bewerbung des jungen Mannes um 
Olga's Hand. In wenigen Tagen war er vielleicht ſchon 
verhaftet und dann konnte er jahrelang im Gefängniß 
ſchmachten. 5 

In dieſer heiteren Stimmung traf ihn ſein Sohn, der, 
aufgeregt von ſeinem Beſuche bei Olga, kam und ihm das 
Z e mit Stern und Olga's ſichtbare Neigung 
zu demſelbeu mittheilte. 5 l 

„Laß ihn — laß ihn — er bekommt des Mädchens 
Hand dennoch nicht!“ — 5 er. — „Laß ihn nur zu ihr 

ehen, laß ihn ihr nur den Hof machen, laß ihn ſegze ihr 
Jawert ſich erringen — ſie wird dennoch die 
nicht!“ 

Erſtaunt blickte der Afar ſeinen Vater an. Er begriff 
keins ſeiner Worte — er begriff die Umwandlung nicht, die 
mit ihm vorgegangen war. Noch am Abend vorher war 
er fo beforgt, faſt muthlos geweſen und nun mit einem 
Male dieſe feſte und freudige Zuverſicht. ö 

„Vater, ich begreife Dich nicht,“ warf er ein. 

Der Polizei⸗Inſpector lachte. — „Das iſt auch nicht nö⸗ 
thig. Es il dennoch jo, wie ich gejagt habe. Stern be- 
kommt das Mädchen nicht.“ 

„Wie willſt Du das hindern? Sie iſt freundlicher gegen 
ihn, als früher“ — warf der Aſſeſſor aufs Neue ein. 

„Ich werde es überhaupt nicht hindern — ein Anderer“ 
— rief der Polizei-Inſpector. — „Ich darf Dir nicht mehr 
ſagen, ich darf es nicht, allein verlaß Dich auf mein Wort. 
In wenigen Tagen vielleicht wirſt Du Alles begreifen. 
Bis dahin habe Geduld. Ich habe jetzt mehr Hoffnung, 
als je zuvor, daß Olga die Deinige wird!“ 

Dieſe Verſicherung beruhigte den Aſſeſſor wenig, weil er 
fie nicht begriff. Hatte fein Vater wirklich die Gewißheit, 
weshalb theilte er ihm dann nicht Alles mit? Sie hatten 
19 Angelegenheit ja von Anfang an Hand in Hand 
gehandelt. 

Er ſah ſeinen Vater mit einem fo ſcharf prüfenden Blicke 


einige 


e -. ee 
3353 
u viel getrunken und 


995 5 ei beiten T 

boch wu d ken nicht zu deſſen Leiden⸗ 

ſchaften gehörte, - 8 

Der Pol tok fi N über das Staunen ſei⸗ 
nes Sohnes zu amüſiren. Ihm ſelbſt wurde es ſchwer, 
m das Se 1 durch Röder wußte, zu 
erbergen, a n ex bekämpfte und beherrſchte ſich. 


„Vater, ich bin fein Kind mehr,“ warf der Aſſeſſor end- 
lich ungebuldig und unwillig ein. „Haft Du wirklich ei- 
nen hinreichenden Grund für Deine Worte, ſo ſehe ich nicht 


genheit Geheimniſſe 


eein, weshalb Du len nicht e Ich dächte, 
＋ — 


der en ie ni, er A 
vor einander zu haben“ = b 
„Du haſt u” egnete der Polizei⸗Inſpector ruhi⸗ 
ger und ernſter, um ſeinen Sohn nicht noch mehr zu reizen, 
zZzund dennoch muß ich ſchweigen, denn es iſt nicht meine 
Angelegenheit. Verlaß Dich auf mein Wort. Eine ein⸗ 
ige me Aeußerung könnte Alles verderben. Das 
2 und darf nicht geſchehen!“ ; 
Der Aſſeſſor faßte trotz dieſer Verſicherung wenig Zu⸗ 
trauen zu den Worten ſeines Vaters. In unwillig aufge⸗ 
regter Eimmung verließ er ihn. Fortſetzung folgt. 


Der Untergang des „Radetzly.“ 


Wien, 23. Februar. Die Kriegsfregatte „Radetzly“, welche 
am 20. d. Vormittags ſammt der Bemannung in den Gewäſ⸗ 
ſern von Liſſa durch eine Exploſion verunglückte, war eins der 
Alteſten Schiffe der Oeſterreichiſchen Marine. Nicht als Segel⸗ 
ſchiff, ſondern gleich urſprünglich als Schraubendampfer in 
England ebaut, leiſtete ſie ſeit 15 Jahren Dienſte. Sie hatte 
bei 1900 Tonnengehalt, 29 Kanonen und eine nicht ſehr ſtarke 
Maſchine von nominell 300 Pferdekraft. Daher lief ſie nicht 
mehr als 7 bis 8 Knoten in der Stunde. Dabei war ſie mehr 
ſchlant als ſtark gebaut und überhaupt eines der ſchwächſten 
Schiffe der Kaiſerlichen Marine. dire Maſchine war nur noch 
für ein Jahr garantirt; man beabſichtigte, nach Ablauf dieſer 


nicht mit einer neuen Maſchine zu verſehen, 


it das Schi t 
ondern es außer Dienſt zu ſetzen und auseinander zu legen. 

er Verluſt an Material iſt daher nicht groß, deſto größer der 
an Perſonal; denn von der Bemannung, die complet 368 
Mann zählen ſoll und thatſächlich an Bord 304 Bäblte, find 
bis jetzt nur 23 Mann, darunter ein einziger Offizier, gerett't, 
und von den ‚Gereiteten iſt faſt die Hälfte zum Theil ſchwer 
verwundet. Der „Radetzly“ war größtentheils mit Rekruten 
bemannt, die auf einer Uebungsfahrt im Dienſte und in ver⸗ 
ſchiedenen Handgriffen geſchult werden ſollten. Man darf an⸗ 
nehmen, daß unter der Bemannung ein nicht geringer Theil 
aus Leuten beſtand, die im Schwimmen noch keineswegs die 
erforderliche Tuͤchtigteit erlangt hatten. Aus den Ausſagen 
der Geretteten, ſoweit dieſelben telegraphiſch bekannt geworden, 
geht hervor, daß der „Radetzly“ unter Segel ging, keinen Dampf 
gemacht, alſo kalte Keſſel hatte, daß ferner die Batterie kurz 
por der Kataſtrophe ausgeladen worden war. Die Urſache des 
Unglücks, das ſich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags ereig⸗ 
nete, kann alſo weder eine Keſſel⸗Exploſſon noch eine Unvor⸗ 
ichtigkeit beim Schießen geweſen fein. Wohl aber ſſt feſtge⸗ 
tellt, daß das Schiff vollen Bedarf an Munition, wie zu einer 

ebung aue i geladen hatte, und daß die aus der Batterie 
ausgeladene Munition in die Vor⸗Pulverkammer gebracht wor⸗ 


Nebſt zwei Beilagen. 


den war. Dort ſcheint, wohl durch irgend eine nne f 
keit, die Exploſton erfolgt zu fein und die Hauptpulverkaene 
mit ergriffen zu haben. Zengenausſagen beſtätigen wen ne 
daß das Achterſchiff (Hinterſchiff), unter dem die Pulverka 12 10 
lag, zuerſt zerihmettert wurde. Die Kataſtrophe gg = 
Seemeilen 0 von Liſſa, alſo beinahe auf dem S 112 1 
felde von 1866. Die Fregatte kämpfte bei Helgoland und . 
Man bedauert ſchmerzlich den Verluſt jo vieler tüchtiger & 
Offiziere, beſonders des verdienſtvollen Commandanken, 
mienſchiſs⸗Capitans Adolph Ritter v. Daufalik. 

Einem vorläufigen telegraphiſchen Berichte des eſtunghn en 
mandanten von Liſſa über das traurige Ereigniß entnehme 


wir folgendes: g 
Ak am 20. J. 
l regatte iſt u 


W. 1 Alen — 


pr, als 


Sehn, 
1 750 


Ach. 


die eingelegten Trabakel (kleine Kauffahrteiſchiffe) an den i * 


der Kataſtrophe zur Rettung der Verunglückten zu beorves, 5 
— 1 


Schluß folgt. 

Familien: Angelegenheiten. 

N Verlobungs⸗Anzeige. 
2798. Die Verlobung unſerer Tochter Flora mit dem Kar 
mann Herrn Robert Sachs hier beehren wir uns u Miele 
vielen dortigen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer i 
dung hierdurch anzuzeigen. 
Glogau, den 28. Februar 1869. 1 
Jonas Landsberger und Fra. 


Todes = Anzeigen. 

2814. Am 26. Februar, Nachmittags 4 Uhr, entſchlief ſe 
unſre gute Mutter, Schwieger u ee ver er 
wete Frau Tiſchlermeiſter Ehriſtiane Bönſch 93 5 han 
Jahren,! 


wit elne 5 5 den den von 82 
„nelinehmenden Freunden hierdurch anzeigen, 
Hirſchberg im März 1869. m 
Die Hinterbliebenen : „a 
Kinder, Schwieger⸗ und Enkelkin wi 


——— Tu — — 


8 — 


2. März 1869 


) Sie Beilage zu Mr. 26 dee Boten and dem Riesengebirge. 


. Todes : Anzeige. 

uach Gott Statt beſonderer Meldung. 5 

d 5% up, es unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief heute 
igenentzünn ſanft im Glauben an ihren Erlöſer in Folge der 

Mg gelicp Pung nach dreiwöchentlichem Krankenlager unjere 

u e Gattin, Groß: und Schwiegermutter 

dem Abra Caroline Mahn geb. Tiemann 

N die 0 von 72 Jahren weniger 3 Tagen. 

acht finden ntſchlafene kannte, wird unſern großen Schmerz 

aum ſtille Theilna a . > ine Mel 

en eige 
ankeunden er widmen dieſe traurige Anzeig 


note ekannten: 
nowitz, den 28. Febr 1869. 
Die Beerdi Die trauernden Hinterbliebenen. 
burtsta igung findet Mittwoch den 3. März, als an ihrem 
de, Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


200. 

IM cine Wehmüthige Erinnerung N 
Wc Todestage unſerer innigſt geliebten, un⸗ 
chen Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, der 
Joha Bauergutsbeſitzerin, Wittfrau 2 

| nne Eleonora Schröter 


8 eb. Raupach. 
le ſtarb am 3. Mg 1868 im 2 2 Alter von 
9 ae 72 Jahren. 


N on einem l 3 
angen, ſegensreichen Leben 
8 nun ſtill in Deinem Grabe aus. 
M dit da des Sieges wurde Dir gegeben, 
Do h anabeim im rechten Vaterhaus; 
Die in dan die Verklärten Dich umfangen, 
en Himmel Dir vorangegangen. 


anch' / 
Dura Erdenleid haft, Theure, Du getragen, 
Har an anche Prüfung gingſt Du laubensvoll, 


Qu — uche Wunde wurde Dir geſchlagen, 

dio geduldig, wie der Chriſt es foll;_ _ 

Die he nig Theil an Luſt und Leid der Deinen, 
ut noch um Dich klagen, um Dich weinen. 


u ten, 5 
Fin Malt mit Ehren ja des Alters Krone, 
1 u fend art Du Allen immerdar; 
Dich ligteſt ſtets, daß Friede bei uns wohne — 
di had Kinder a an an 
viel zu früh no ich verloren, 
Mer haft das beſte Theil erkoren. 


Jer Oſterfürſt — der einſt für uns 
Er — r uns geſtorben — 
NEN Dich zu ſich in fein ewig Reich, 
Dort rauch Dir Gerechtigkeit erworben, 
Ju wann deſt Du den ſel gen Engeln gleich. 
; gut Dich nimmer nach der Erde ſehnen 

nd voll Schmerzen, Kummers, Angſt und Thränen. 


80 gönnen Dir den Schlaf nach langen Tagen, 


hoch Allen unvergeßlich bleibſt Du hier. 
6 0 Herz hat ftets voll Mutterlieb' geſchlagen, 

t eut und immer danken wir dafür. 
ö Aug aber wird Gott die hier um Dich weinen, 
& wiederum mit Dir im Licht vereinen. 
Straupitz, den 2. März 1869. 5 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


NI. Denkmal der Liebe 
auf das Grab unſerer theuren Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, der verwittw. Frau Kantor 


Liebig, geb Friedrich 


aus Falkenhain. 


Sie ſtarb den 1. März 1868 zu Schöuau im Alter von 58 
Jahren und einigen Monaten. 


Ein Jahr ſchon ce Du in des Grabes Kühle, 
Geliebte Mutter, groß iſt unſer Schmerz, 
Gefloſſen ſind um Dich der Thränen viele, 

Seit Dr im Tode brach Dein treues Herz. 

Doch weil Du hier nicht konnteſt mrhr geſunden, 
Nahm Gott Dich auf in jenes beſſ're Sein; 

Dort haft den Feeund, den Gatten Du gefunden, 
Der früh Dir ging voran zum Himmel ein. 


Dein Lebensabend ward durch r trübe, 
Doch gottergeben trugſt Du Deinen Schmerz, 
Dein frommer Glaube und Dein Herz voll 
800 hoffnungsvoll die Seele himmelwärts. 
och uus, die wir hier ſchmerzlich Dich vermiſſen, 
Warſt Du ein Muſter anf der Tugend Bahn, 
Uod wenn Dir heut der Wehmuth Thränen fließen, 
So nimm ſie als des Dankes Opfer an. 


A Dank fei Dir für Deine Treu und Liebe, 


iebe 


ie Du als Mutter, Schwiegermutter ſtets geübt, 
* Jenſeits ſahſt Du Deine Kinder wieder, 
ie, deren Tod Dich ſchmerzlich oft betrübt. 
Doch hoffen wir dereinſt in e Höhen, 
Wenn auch für uns der große Tag erſcheint, 
Nach bittrer Trennung auf ein Wlederſehen, 
Im Land der Seligen, wo fein Auge weint. 
Gewidmet von ihren Kindern, Schwieger⸗ und 
Enkelkindern. 
Tiefhartmannsdorf u. Oberröversdorf, den 1. März 1869. 
— —— — —— — EEE EEG 


Literariſches. 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 


A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg, 
2864. lichte Burgſtraße No. 191, 


ihr reichhaltiges Lager katholiſcher 
Gebet⸗ und Erbauungsbücher in 92 * 1 5 Waben. 


Sendungen nach auswärts werden franko effektultt. 
Soeben ift bei mir erſchienen 
Die neuen Maaße und Gewichte, ihre Benennung, Be: 
zeichnung, Eintheilung, decimale Schreibung und Verglei⸗ 
chung mit den alten Maaßen und Gewichten durch An⸗ 
näherungswerthe, kurz und überſichtlich zuſammengeſtellt 
Pre n 1. 5 We 10 erlehrer in Bunzlau. ½ Bogen, 
nige. 
Das Werkchen, 10 Vorläufer der neuen, demnächſt erſchei⸗ 
nenden Rechenheſte, iſt namentlich für Schulen berechnet, kann 
jedoch des billigen Preiſes wegen nach auswärts nicht unter 
6 1 expedirt werden. 
2806. C. Appun, Verlag in Bunzlau, 


Für den Monat März 


wird ausnahmsweise ein Monats-Abonne- 
ment eröffnet auf die 


Modenwelt. 


die einzige billige Moden-Zeitung mit Ori- 
ginal-Illustrationen, dabei an solchen eben 
so reichhaltig, wie selbst die theuersten 


anderen derartigen Blätter. 
Preis für den Monat März: 
3 Sgr. 4 Pt. 


Preis pro Quartal: 10 Sgr. 
Die Nummer vom 1. März mit 119 Abbil- 
dungen und 26 Schnittmustern ist vorräthig. 
Zur Annahme von Abonnements 
empfiehlt sich: 


A. Taube’s Buchhdlg. in Hirschberg, 
191. Lichte Burgstrasse 191. 


2827. zu Selbſtverlage des Verfaſſers und in Commiſſion 
bei H. Nickelmann in Jauer erſcheinen: 


Unterrichtsbriefe zur Erlernung der 

Stenographie nach dem Syſtem von 

Stolze. Herausgegeben und auto⸗ 

graphirt von W. Bittner, Lehrer 

in Jauer. 

Jede Woche erſcheint ein Brief vou 1—1½ 
Bogen zum Preiſe von 4 Sgr. Der ganze 
Curſus umfaßt 12 Briefe. Der 1. und 2. 
Brief ſind bereits vorräthig. 

Die „Unterrichtsbriefe“ ſind hauptſächlich für den Selbſt⸗ 
unterricht berechnet. Der Stoff iſt ſo vertheilt, daß dem 


Schüler nie zu viel auf einmal zugemuthet wird. Jeder Brief 
enthält paſſende Leſe⸗ und Schreibübungen. 
iſt das 


Allen Kranken 


Büchel⸗ 
chen: 
„Dr, Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke 
(6. Aufl. Preis 6 Sgr.) dringend zu empfehlen. n allen Or⸗ 
zen Deutſchlands giebt es Perſonen, die demſelben ihre Geſund⸗ 
1 zu verdanken haben. Hunderte von Namen Solcher, die⸗ 
ich lobend über den erth des Werkchens ausge⸗ 
N haben, ſind demſelben beigedruckt, zu beziehen durch 
ine uchhandlung. en to ae Buch 9991 
man, ge in Poenicke's ul: 
Beachte buchhandlung in Leipzig erſchienene Aus 
gabe zu erhalten. 757. 


1423. Wir machen hiermit auf den in unſerem Ver 
nenen und durch jede Buchhandlung zu beziehenden, 
billigen, neueſten und nach den beiten Quellen beat) 


Für den Monat März 
wird ausnahmsweise ein Monats-Abonne- 
ment eröffnet auf die 


Modenwelt, 


die einzige billige Moden-Zeitung mit Ori- 
ginal-Illustrationen, dabei an solchen eben 
so reichhaltig, wie selbst die theuersten 
anderen derartigen Blätter, 
Preis für den Monat März 
3 Sgr. 4 Pf. 
Preis pro Quartal: 10 Sgr. ; 
Die Nummer vom 1, März mit 119 Abbil- 
dungen und 26 Schnittmustern istvorräthig- 
Zur Annahme von Abonnements 
empfiehlt sich: 
Nesener's Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hirschberg. 


DEE Wichtig für Jedermann, 


für jeden Seitungslefer- 


beiſpiell 
beit 


Spezial⸗Atlas von Deutſchlall 


von 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg 
Dienstag; Zum Benefiz des Regiſſeurs Herrn Man 
berg: Ein Sträuſichen für Alle 
Donnerstag: Zum zweiten Male: Se 
Hedwig Nachtigal, die Gold⸗Elſe, als Gaſt. 
Mitwirkung eines hieſigen Geſang⸗ Vereins, des 
Corps des Füſilier⸗Regiments Nr. 38 und der Au 


eines 


ackelzuges 
Das geehrte 2 litum ladet zu ſeiner Benefiz So 


24 Karten in Farbendruck, groß Querquart, 
Wm. Ißl g 5 


eib — Preis 15 Sgr. — a 


id⸗Elſe. 


es von 40 Fackelträgern. 


ganz ergebenſt ein L. Mannsberg, Negiſſeur des 


Mittwoch den 3. März: 
Hoffnung“ bei Herrn Solz 


Humoriſtiſ 


Der erſte 


Kladderadatſch aus dem Stegreif. 


ches Divertiſſement des Improviſators B. Ort | 
Nebſt verſchiedenen geiftigen 8 3 Delilateſſen 
Der meal u. . 


und der letzte Walzer. 


Lied vom Grafen Bismarck. Komödiandenlied u. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 2½ Sgr. Anfang ½8 Uhr. 


eg 


Aßleib & Nietzſchel in Gert 


n Jannowitz, Hotel u 


4 
n 


N 


k 


Am 10 
die . April d. 
r die Age des Pontffifates waren, die 
En heligeer lden Nele der machail 
bieten, Or Vater en Feier der Katholik das 


ler 


Kirchengut, die Er in unbeugſamer Standhaftigkeit bekämpft . 
d 0 Berirfnip, feiner Feſtesfreude, feiner Sanrbarteit, jeiner Hingebung für 
besgabeduuch ein zußeres Zeichen Ausdruck zu geben. 
en, welche zu dieſem Zwecke geſpendet werden wollen, zu ſammeln und zu befördern. 


607 — 


Aufruf. 
J. wird Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. das fünfzigjähri rieſter⸗Jubiläum begehen. Je dornen⸗ 
& in unerſchütterlichem Obi laben sh hat, je 10 aides und ftürs 


at, um ſo tiefer 


Wir kommen dieſem Bedürfniſſe entgegen, indem wir uns 
e Herren 


Kaufmann Teichgreeber, Ring Nr. 6, 
3 Kaufmann Priemer, Mauritiusplatz Nr. 2, 


und die in 
Krii), Wenn das Er 


werden wird. 
Breslau, den 19. Februar 1809. 


Carl 

Jpeg Graf Baleßren. 8 
toeger. 

auf Ge 


„Graf dorg Henckel von D smarck. 
90 rat Malu on Donnersmar 


Goerlich & Coch, Buchhandlung, Ritterplatz Nr. 4, 


Provinz an 1 nn a 4 — Tale Gaben In ach ch Feel 175 jeder von uns iſt dazu 

gebniß der Sammlung unſeren Hoffnungen entſpricht, ſoll ein Theil der Beiträge zu 
däthebrach e „denftandes verwendet werden, der dann als a dauerndes . ö 
An alle Katholiten richten wir die Bitte, uns ihre nach Kräften zu leiſtenden BORN anzuvertrauen. 


von Ratibor. 

rauz Graf Balleſtrem. 
r. Dillenburger. Dittrich. Dr. Elvenich. Gebhardt. Dr. Ludwig Gitzler. Goerlich. von Goertz. 
Gufinde. Oscar Graf Clairon d'Hauſſonville. 
Joſeph Graf 
chka. Paſchke. Friedrich Graf Praſchma. 


Beſchaffung eines 


eichen der Erinnerung mit den übrigen Geldbeſträgen 


ürſt von Hatzfeld. > 
5 Be Anton Graf Harbuval et Chamare. 


Graf Lazy Henckel von Donnersmarck. 
Hübner. Dr. Hulwa. Jahn. Kittel. 
Reymann. Rockel. Guſtav Graf Saurma⸗ 


elbig. 
verden. 
riemer. 


Carl Graf Saurma-geltih. Johannes Graf Saurma⸗Jeltſch. Emanuel Gotthard Graf Scaſſgotſch. 


ans ul 
alba. Pede aß 


Ludwig Graf Schaffgotſch. Schuabel. 
raf zu Stolberg⸗Stolberg. ef 


Graf Franz 


Schorſchke. chuppe. 
reeber. Georg von Wallhofen. 


0 *) Für Breslau find zu Annahme von Beiträgen auch die Commanditſtellen des katholiſchen Vollsvereins ermächtigt. 


K. f 
AG, Hirschberg, z. h. Q. 8. III. h. 5. 


8 I. 
Montag d Schul⸗Anzelge. 
ner e 19 en 5. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in mei⸗ 
eher Kn behrivat + Unterrichts: und Erziehungs: Anftalt, in 
Codetten na en für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für das 
ler entge Is vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer Schü⸗ 
Ansmann uneßmen, bin ich täglich bereit. 
übergeben igen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſionat 
guſſichti ung len, in welchem dieſelben die gewiſſenhafteſte Be: 
“X Bean 5 3 5 genen 10 * 
i e Anfragen alsbald gewünſchte Auskunft. 
iſchberg den 20. 1 — 1869. .. 
Guſtav Schmidt. 


Setzers iſt in vor. Nr. bei dem Worte 
n weggelaſſen worden. 
Bei Bekanntmachung. 
Nereurſuer westen Realſchule J. Ordnung beginnt der Som⸗ 
Schüler Aa „April. Die Prüfung und Aufnahme neuer 
d et durch den Director der Realſchule, Herrn Dr. 
ulgebäude ſtatt. 


m S am 2. und 3. April während der Vormittagsſtun⸗ 

8 Landeshut 
Mittwoch d. 3. d., Ab. S Uhr, && 
5 Entbindungsanzeige in No. 24, Seite 554, Inſ.⸗Nr. 


„den 26. Februar 1869. 
Appell, Bergmann’s Hötel. 
IE heißen: guſte geb. Merkel, genannt 


J Das Curatorium. Marzahn. 
Berichtigung. 


Ausg 
luanageleben des 
2857 gen das 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Verpachtung des Stadtbierkellers. 


De Verpachtung des hiefigen Stadtbierkellers mit Neben 
Lokalien auf die ſechs hintereinander folgenden Jahre vom 1. 
Juli 1869 bis dahin 1874, haben wir einen öffentlichen Lici⸗ 
tationstermin auf 8 

Mittwoch den 10. März d. J., Nachmittugs 4 uhr, 
in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, zu welchen wir SUR 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter im Ter⸗ 
min eine Caution von Thalern zu erlegen hat und dvß 
die übrigen Pachtbedingungen vorher in unſerer Regiſtratur 
er werden können. 


ak: „Februar 1869. 
a Der Magiftrat. 


15795. Bekanntmachung. 

In der Maurermeiſter Chriſtian Schubert'ſchen Conkurs⸗ 
ſache von Bolkenhain ſollen nachſtende zur Maſſe gehörigen 
Werthpapiere resp. Forderungen: 

1., die Lebensverſicherungspolice No. 9168 A 1836 der 
e Lebensverſicherung eſellſchaft über 1000 rtl. 
5 78 Maurermeiſter Ch riſtian Schubert, 
ahr alt. 
2., Neue Freiburg⸗Bolkenhainer Chauſſeeactien à 25 rtl. 
am 9. April 1869 Vormittags 9% Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer II. an den Meiſt⸗ 
bietenden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen gegen baare Zahlung gr werben. 

Boltenhain, den 17. Dezember 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Commiſſarius des Conkurſes. 


2697. 


— 608 — 


2797. Bekanntmachung. 

Auf Grund des Statuts vom 9. Dezember 1868 hat ſich 
zu Schönau unter Firma: ls 

„Vorſchuß⸗Verein zu Schönau eingetragene 

Genoſſenſchaft“ 
ein Verein gebildet. : 

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb eines Bank⸗ 
geſchäfts Bezufs gegenſeitiger Beſchaffung der im Gewerbe 
I 19 „ nöthigen Geldmittel auf gemeinſchaft⸗ 

en Kredit. 

Der zeitige Vorſtand beſteht aus: 

1) dem Gutsbeſitzer Heinrich Hübler zu Alt⸗Schönau, 

als Direktor, 3 
2) dem Kaufmann Julius Mattern zu Schönau, als 


aſſirer, 
3) dem Kaufmann Herrmann Schmiedel zu Schönau, 
als Kontrolleur. 5 
Der Vorſtand zeichnet für die Genoſſenſchaft in der Art, 
daß die zu zeichnenden Mitglieder zu der Firma des Vereins 
ihre Namensunterſchriften hinzufügen. a 
Rechtliche Wirkung dem Verein gegenüber hat die Zeich⸗ 
nung aber nur, wenn ſie mindeſtens von zwei Vorſtands⸗ 
mitgliedern geſchehen iſt. 2 
Alle Bekanntmachungen und Erlaſſe in Vereinsangelegen⸗ 
heiten ergehen unter der Firma des Vereins und werden 
mindeſtens von zwei e Lea unterzeichnet, 
ur Veroffentlichung ſeiner Be anntmachungen bedient ſich 
der Verein des „Boten aus dem Rieſengebirge“. 
Eingetragen in das E unter Nr. 1 
zufelse Verfügung vom 12. Februar 1869 am 16. deſſelben 
onats mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß der Genoſſen⸗ 
chen ie bei der hieſigen Kreisgerichts⸗Deputation ein⸗ 
uſehen iſt. 
s ch önau, den 12. Februar 1869. 5 
Königliche eee 
eiß ner. 


2774. Bekanntmachung. 

Der Poſten eines ſtädtiſchen Ziegelmeiſters hierſelbſt, mit 
welchem außer freier Wohnung eine Remuneration von 2 rtl. 

» 27 ſgr. pro mille fertig gebrannter Ziegel, 1 rtl. 10 ſgr. pro 

mille Bruchziegel, ſowie 5 ſgr. Zählgeld pro mille verkaufter 
Ziegel verbunden iſt, iſt vakant und ſoll ſofort wieder beſetzt 
werden. Qualifizirte Bewerber, welche eine Kaution von 100 
xtl. beſtellen können, werden aufgefordert, ſich bis zum 10. 
März e. bei dem unterzeichneten Magiſtrat unter Vorlegung 
ihrer Zeugniſſe zu melden. 

Friedeberg a. Q., den 26. Februar 1869. 

Der Magiſtrat. 


. Rathskeller⸗Verpachtung. 

Der hieſige Rathskeller wird Termin Johanni 1869 pacht⸗ 
los und ſoll anderweit öffentlich meiſtbietend auf drei Jahre 
verpachtet werden. Es ilt hierzu ein Bietungstermin 

auf den 8. 1 55 eee 1 uhr 
im hieſigen rathhäuslichen Seſſionszimmer anberanmt worden, 
zu 2 kautionsfähige und qualiſizirte Pachtluſtige mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Auswahl 
unter den Lzitanten vorhehalten bleibt und daß die Pacht⸗ 
1 im hieſigen Magiſtrats⸗Buxreau eiugeſehen wer⸗ 
en können. 
Primkenau, den 20. Januar 1869. 
Der M. 


* 


2787. Das den Erben des Fuhrenunternehmers . B 

ui e e No. 163 zu Her N 

/ K., abge au rtl., wir A 
Dienftag den 18. Mat 1869, von Vormittags 1 


Uhr ab, b 17. 
bei der unterzelchneten Ger.⸗Commiſſ. theilungshalber lulu, 
A und Kaufbedingungen find bei uns in den Amtsſn * 
den einzuſehen. 5 6 
Hermsdorf u, K., den 20. Februar 1869. 
Königl Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. a 


2465. eiwillige Subhaſtation. Schl. 
Königl. Sreie bericht, Komi len zu Greiffenberg 10 
Das den Erben des Bauergutsbeſizers Gottlieb Hä 

gehörige, zu Rabishau belegene, im Hypothelenbuche. au. 
Dorfes volumen III. pagina 2817 No. 177 verzeichnete, 5 5 
ergut, abgeſchätzt auf 8155 rtl. 17 far. 6 pf. zufolge . 
nebſt deu Bedingungen in unſerm Bureau einzuſehenden 

fol am 23. März 1869 Vormittags 11% Uhr 


1 | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt theilungshalber a 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Bekanntmachung. 


2810. 
Verkauf von Nutz⸗ u. Brennholz 
Donnerſtag den 4. März a. o., Nachmittags 2 Ahl 
follen in unſerm ſtädtiſchen Forſte 5 
13 Stück ſtarke geſunde Eichen 
re Erlen gefällt, 
4 Weiden 


und ferner eine größere Partie hartes und weiches Reif 


n den 


* „ 


eichene Aeſte ꝛc. öffentlich meistbietend nach der Taxe verſteig 


werden. Greiffenberg, den 26. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 1 * 


2865. Bekanntmachung. pipe 
Bei der für den 5. März, a 10 Uhr, angekün 
ten Auktion ſoll ein Theodolit nebſt Statiſt und Kaſten, Ber 
Piſtor und Martins in Berlin, verſteigert werden. Der 

kauf des Pianinos fällt aus. 
Hirſchberg, den 1. März 1868. 
Der gerne andes : Kommifjarins. 


champe — 
>. Auetion. 


Freitag den 5. März Vormittags 10 uhr ent 
ſollen ein franzöſiſches Billard und ein Pianino⸗Inſtrumen 
im gerichtlichen Auttionslolale, Rathhaus 2 Treppen, gehe 
baare Zahlung verfteigert werden. 

Hirſchberg, den 20. Februar 1869. 


Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. Ti champel⸗ 2 


Hol: Auctjons⸗Bekauntmachun 1 


Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſtr 

Kauffung ſollen £ 

Dienſtag den 9. März d. J. von früh 9 uhr ad 

nachſtehende Hölzer lieitando öffentlich am Kräh enſtein ver“ 

kauft werden: 

28 Stück Nadelholz⸗Stämme, en 

9%; Kühe weiche Sale, E 

„ Klftr. weiche eitholz, — 

1 Schock hartes Abraumreißig, 5 


2½ Schock weiches dio. 4 
Das Grete Sieur Ober⸗Juſpektorat⸗ 
Biene ns 


- DE 
Wal 


2579. 


verkauft werden. 


. br Holz⸗Verkauf. 


im N 
9 Uhr Freitag den 12. März c. Vormittag von 
Aus Dei fallen im Gafthof „zum goldenen Stern“ Verl 
Scheithol niglichen Forſtrevier Arnsberg: 2 Alaftern Buchen: 
Scheitholz 3 Nlaftern dergl. Knüppel, 60 Klaftern Fichten⸗ 
Stodhel ), 0120, Klften. dergl. Knüppel, 200 Aten. dergl. 
beten — ock dergl. Reiſig und 23 Schock Mlrlen.Reiſig 
guft te Bezahlung im Termine öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
werden. 


ledeberg, den 26. Februar 1869. 


N Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung⸗ 


Dolz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


; s ſollen a ’ 5 
te us dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt 
Denner du auf 1* * ein 16 ſeüh 9 

en II. März d. J. öffentlich von frü 
ihr ab ver teigert werden: 1.8 
274 Nadelholz⸗Stämme, 
237 dito. Klötzer, 
83 dito. Stangen und 
Schock Abraumre 


ened. 


Holz. Auction. 


B. Donnerſtag den II. März verauktionire ich gegen baare 
meſablun circa 70 Stämme Bauholz, kieferne und fichtene, in 
inem Forſte an der Hirſchberger Chauſſe. 
Lallnſang früh 9 Uhr. 
ugwaſſer, den 1. März 1869. 


Holz: Verkauf. 


den II. März 1869, von Vormittags 


ſoll 2 3 9 1 ihr ab, 2 5 
8 en in dem hieſigen Dominial⸗Forſt, Diſtrikt Breitenberg, an 
* a eien e Hölzer, als: 
a ichen⸗Birken⸗Klötzer d 
5 5 2 Stangen N in Looſen, 
58, Klftr. hart 


* 
Scheitholz, 
Meinen „. Abraumreißig, 
leiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
erkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn 
ermines belannt gemacht. 
Dominium Kolbnitz, am 24. Februar 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Auctions - Anzeige. 
wi ieuſtag den 9. März c., von früh 9 Uhr ab, 
rd der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Neu⸗Jannowitz verſtorbenen 
Sreibäuslers Benjamin Springer, im Sterbehauſe Nr. 42 
aſelbſt, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlun 
b Es kommen vor: 2 Pferde, 3 Kühe, 3 Wa⸗ 
Bir 2 Schlitten, Kuh: und Pferdegeſchirre, vieles Acker⸗ und 
6 ſrihſchaftsgeräth, als 2 Pflüge, 2 Hacken, 5 Ackermaſchinen, 
Eggen, 2 Krümmereggen, 2 Wagenräder, Meubles und 
masgeräth, viele Eiſenwaaren, als Ketten, Töpfe, 1 Ofen; 
nliche Kleidungsſtücke, 1 Taſchenuhr, auch einiges Heu und 
troh, Getreide, Kartoffeln, Kleeſaamen, Brennholz u. ſ. w. 
Kaufluſtige u. Zahlungsſähige werden hiermit dazu eingeladen. 
Jannowit, den 27. Februar 1869. 
i Das Page“ e 
Koßßmaly, Ger. Scholz. Kleiner, Ger.⸗Schreiber. 


2 45 ißig. 
a Das Groſherzogl. Sen Ober⸗Juſ pektorat. 
a ee N ER TEL ENG 7 eh 


2808. 


Anders. 


Donnerſtag 


2850. 


609 — 
26410. 


Auktion. 


Dienſtag den 9. März 1869, Vormittags 10 uhr, 
ſollen im Herſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 50 Haufen 
Streu, 8 Schock hart⸗, 12 Schock weiches Reißig, meiſtbietend 
verkauft werden. Schulz, Föriter. 


yes} Zu verpachten. 
Ein Gaſthaus weiſet ſofort zum Verpachten 
nach Carl Melzer, 
wohnhaft bei Herrn W. Sturm. 


Pachteeſſion. 

2781. Die Pachtung eines Rittergutes in der Ober⸗Lauſitz, 
eine halbe Stunde von der Bahn entfernt, ſoll wegen Todes⸗ 
fall des Pächters unter ‚günftigen Bedingungen ſoſort cedirt 
werden. Größe circa 450 Morgen nebſt 83 Morgen Wieſe, 
ſchönem Park, Obſt⸗ und Gemüfegarten und herrſchaftlicher 
Wohnung. Ausſaat 112 Morgen Winter⸗Roggen, 8 Morgen 
Walzen und 8 Morgen Sommer⸗Noggen. Das Inventar muß 
käuflich übernommen werden. Dauer der Pachtzeit noch 10 
Jahr. Adreſſen sub ©. 4162 befördert die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


u verpachten oder zu verkaufen. =: 
2761. In einer lebhaften, an der Bahn re 1 ea 
ſtadt Schleſiens, iſt ein comfortable eingerichtetes Hotel 1. Kl., 
am Markt gelegen, zum 1. April d. J. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen entweder zu verkaufen oder zu verpachten. Reflek⸗ 
tirende wollen gefälligſt ihre Adreſſen poste restante 2. Sa: 
gan abgeben. ä 
Pacht ⸗Geſuch. 
2841. Ein Gut von 2 — 300 Morgen wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe T. T. 20 
poste restante Breslau franco erbeten. 


2825. Ein Tautionsfähiger Pächter ſucht eine Schank⸗ 
wirthſchaft, womöglich mit etwas Fleiſcherei verbunden, 
zu pachten. Reflektanten wollen ihre Adreſſen an die Expe⸗ 
dit ion des Boten einſenden. 


Zn vertanſchen. 


Eine Reſtauration 


mit Aeckern und ee brillanter Verkehr, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen oder auf ein Haus oder ländliches Grund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. Hypotheken werden als Anzahlung mit 
angenommen. ＋ des Verkaufes und naͤhere Auskunft 
durch 2800. E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2648. Nachdem ich von Breslau zurückgekehrt, beabſichtige ich 
meine Praxis wieder zu übernehmen. 
Friedersdorf bei Greiffenberg, den 27. Februar 1869. 


Dr. Hafche, 
pralt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


= 1 Thaler Belohnung! 


Es hat ſich Jemand erdreiſtet, in No. 23 des Boten a. d. 
R. die No. 278 unter Mißbrauch meines Namens zu verbf⸗ 
fentlichen. Demjenigen, welcher mir dieſes müßige Subject ſo 
anzeigt, dab ich gerichtliche Klage erheben kann, ſichere ich 1 
Thaler Belohnung zu. Handelsmann Eruſt Linke. 

Hernsdorf bei Wi „ den 28. Februar 1869. 


Stroh ⸗Hüte 


niſirt. Um recht⸗zeitige Einlieferung bittet 


werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Mo- 
dellen, die bereits zur Anſicht liegen, moder⸗ 


Emanuel Stroheim, 
2725. äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


Froſtſehaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Landsberg a. W. 


e 


Dieſe durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Mai 1858 coneeſſionirte Geſellſchaft vergütet den U ollen Schaden, welcher 

an ben vuſchnen Boden⸗Erzeugniſſen,« Halm⸗ und Hülſen⸗Früchten, Oel-, 

andels⸗, Wurzel- und Knollen⸗Gewächſen, Flachs und Hanf, Wein, 
abak und Hopfen in ver ger von 1. März vs 15. October duc Jof entteht 


Einzelne Gattungen dieſer Boden⸗Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen. 


Verſicherungen werden vermittelt durch 
2780. 


den Bürgermeiſter a. D. J. Vogt zu Hirſchberg. 


Meldungen für meinen Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten werden noch angenommen 


in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr. 


Meine Wohnung iſt unter dem Boberberge im neuen Haufe der verwittweten Frau Schank⸗ 


wirth Werner. 


Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen 


und gefärbt bei 
Hirſchberg i. Schl. 


Die Kunſt⸗, Schön- und Seiden Färberei, 
Franzöſiſche Waſch - Anftalt 
von Auguſt Adelt in Greiffenberg, 


Bahnhofſtraße Nr. 229, N 
empfiehlt wieder eine große Auswahl von ganz neu erſt ange⸗ 
lommenen franzöſiſchen Muſtern auf Kleider, Umhängetücher, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und Kommodendecken, Herren: und Damen⸗Garde⸗ 
toben, ganz und unzertrennt, werden in allen Farben gefärbt. 
Aufträge aller Art werden prompt ausgeführt. 


2794. Eine auf Gegenſeitigkeit baſtrende 


Hagel⸗Berſicherung, 
an deren Spitze die hervorragendſten Landwirthe aller 
preußiſchen Provinzen ſtehen, ſucht überall 


rührige u. zuverläßige Agenten 
gegen General⸗Agentur⸗Proviſion. — Offerten sub 
25 a in an die Herren Hanfenftein & Vogler 


M. Proske. 


Die neuen 
gen zur gef 
Anſ. bereit. 


Facons lie⸗ 


M. Urban. 
Strohhüte 


werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 
angenommen von P. O. Zeufchner. 


2550. Verſchleimung, 


Huſten, dicker, zäher Auswurf, eh und Magen‘ 
beklemmung, kurzer Athem, wird mit ſehr wenig Kojten 
bequem beſeitigt. Schriftliche Mittheilung erfolgt ſicher gegen 
Franko⸗Einſendung von 1 Thaler durch 

Thielecke in Burg, Brüderſtraße 101, bei Magdeburg. 
—— — 3 — — — 


2848. Einem 2 Publikum von Arnsdorf und Umgegend 
die ergebenfte Anzeige, daß ich mich hier als Schneidermeiſter 
niedergelaſſen habe. — Im Beſitz einer Nähmaſchine werde i 
ſtets bemüht ſein, alle mir werdenden Aufträge zur größlen 
Zufriedenheit bei den ſolideſten Preiſen auszuführen, und bitte 
daher um gütige Beachtung. . 
Gleichzeitig empfehle meine ſtets vorräthig habenden Klei⸗ 
derſtoffe Anguft Weihrauch, Schneidermſtr. 
Arnsdorf im Februar 1869. 


2852. 


Werden moderniſirt, 


di. Den 


Strohhüte 
gewaſchen, gefärbt und zugleich garnirt von 
2 Erneſtine Gebauer in Kunnersdorf. 


daß j geehrten Eltern Hirſchbergs die ergebene Anzeige, 
5 I Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten ertheile. 

gründlich 8 Iwalche das Weißnähen, ſowie jegliche Handarbeiten 
vom * ernen wollen, können ſich melden; auch ſolche 
Beglichen Arbe ane e en bitte zugleich, mir 
i n übertragen zu wollen. 
ſrſchbderg, den 1. Marz 1869. 

Verwittwete Maurermeiſter Katerbau, 


— wohnh. Drahtziehergaſſe No. 3. 


2790, Zun jetzt eintretenden 
nat; „ Frühjahrs⸗Beginn 
ten Ber ich mich wieder ganz ergebenſt hochgeehrten Reflektan⸗ 
Fach nah und fern zu jeglicher Vermittelung aller in mein 
Rachſte ehörenden reellen Geſchäfte und offerire insbeſondere 
| ende Grundſtücke und Beſitzungen zum Verkauf und 
0 llteiswerth nachzuweiſen: 
Landbe liſeien, Bauergüter, Acker⸗ und Gärtnerſtellen reſp. 
halt Meeren aller Art, von verſchiedener Lage, Flächenin⸗ 
wahl reis und Kaufbedingungen. Mühlen zur größten Aus⸗ 
onen zu Kauf und Tauſch. Desgl. auch Gaſthöfe Reſtaurati⸗ 
ſädiiſch Gaſtwirthſchaften mit und ohne Acker, ländlich und 
zu Ru elegen. Villa s, ſowie alle Arten ſtädtiſcher Häufer 
eignenge ſtzen, wie auch zu jeglichen gewerblichen Zwecken ſich 
N den' und ländliche Häuſer mit und ohne Acker und Gärten 
uſiche verſchiedenſten Beim zu Kauf und Tauſch. Unter 
uſtrarung reellſter Beſorgung wieder recht vielen geehrten 
E. en entgegenſehend, zeichnet ergebenſt 


u enner, Commiſſiionair, Hirſchberg, Breslauer Hof. 
8 Regelmässige 
. _ 2 
E N Eassogierbefürdärung 
— 0. 


— von Gustav Böhme & 
in Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
v (nicht über England) 

Ian, Hamburg nach New-York und Quebec. 
Se le 0 unſerer Linie gehörenden 20 großen dite 
ein gelſchiffe, eigends zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte 
M gerichtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie oben von 
em expedirt, und können wir fie Auswanderern ganz beſonders 

pfehlen. Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 

und auf frankirte Briefe 


Gustav Böhme & 


856 Co., 


805 conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 


Is N Widerruf. g 

RUE die Bauersfrau Carolina Schwanitz, habe die 

dettesfrau Roſina Hübn er und deren Mutter Eliſa⸗ 
ele Rei mann zu Crummolſe gröblich beleidigt. Dieſe 

aleidigung gegen dieſelben nehme ich hiermit zurück und er⸗ 
a pie als ganz rechtliche und zuverſichtliche Leute. 

itendorf, den 25, Februar 1869. 
Carolina Schwanitz. 
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2851. Gründlichen Unterricht in den Nealien, im Eugl. u. 
Franz., ſowie im Klavierſpiel ertheilt = 
A. Heilig, Lehrer. Langſtr. 1. 

Auch können fih noch einige Schüler am gemeinſchaftlichen 
Unterricht im Franz. und Engl. betheiligen. 
2796. In meiner Injurienſache gegen den Bauergutsbeſi 
Ernſt zu Sama den wegen der am 19. Juli 1808 1 
dortigen Brauerei gefallenen Reden hat die Königl, Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗ Deputation zu Schönau am 15. Dezember v. J. für 
Recht erkannt: 

„Daß Beklagſer Ernſt wegen wiederholter öffentlicher Belei⸗ 
digung des Klägers mit J rtl. Geldbuße, im Unvermögens⸗ 
falle einem Tage Gefängniß zu beſtrafen, ihm auch die Pro⸗ 
eßkoſten aufzuerlegen und dem Kläger die Befugniß zuzu⸗ 
8 das Urtel binnen 4 Wochen im Gebirgsboten öffent⸗ 
lich bekannt zu machen. 


Von Rechts Wegen. 
Verlaufs: Anzeigen. 


2515. Mein mir gehöriges Freihaus, wozu an 11 Morgen 
Acker dazu gehört, bin i Allens ſofort zu verkaufen. gen 

Das Nübere zu erfahren beim Eigenthümer Weniger in 
Schweidnitz, Kirchſtraße 622. 


2591. Eine rentable Bäckerei am Ringe, mit guter Kund⸗ 
ſchaft, iſt wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts bald zu 
verkaufen. Die Beſitzung eignet ſich auch zu jedem andern 
Geſchäft. Nachweis iſt in der Exped. des Boten zu erfahren. 


Scholtiſei⸗Ver kauf 

Eine Scholtifei und Gaſtwirthſchaft 
im Bunzlauer Kreiſe, an einer Kreuzſtraße gele⸗ 
gen, mit großem Concertſaal, und 80 Scheffel 
Areal incl. 10 Scheffel Wieſen, iſt mit allem 
todten und lebenden Inventar wegen vorgerücktem 
Alter des Beſitzers ſofort für einen ſoliden Preis 
zu verkaufen. Die bisher verpachtete Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bringt 250 rtl. jährlichen Pacht; Acker 
von durchweg guter Qualität; Beſitzer hat jähr⸗ 
lich für 400 bis 500 rtl. Flachs gebaut; An⸗ 
zahlung nach Uebereinkommen. Selbſtkäufer er⸗ 
fahren das Nähere bei dem 

Kaufmann Ernſt Müller 

2544 in Bunzlau i. Schl. 


Das Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kreis Schönau 

mit 142 Morgen Areal, nebſt adele todten u. lebenden 

Inpentarium, iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 26 


rr aaa a ee 
2446. In Petersdorf im Hirſchberger Thale fol der Gaſthof 


1. Klaſſe dajelbjt mit Saal, ausreichenden Fremdenzimmern, 
Brauerei und Brennerei, dem ſämmilichen nventar, 2 Bär: 
ten und 10 Morgen Acker, Erbtheilungshalber von der Ber 
ſizerin, Frau Körner, verkauft werden. Näheres iſt auf 
portofreie Anfrage unter Beifügung des Rück⸗Portos zu erſah⸗ 
ren durch die Agentur der Preuß. Hagel⸗ und Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Hirſchberg, äußere Schildauer⸗Straße 48a 


. 


mühle, worin 
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2820. Die Gartenſtelle No. 11 


2644. ; 
Haus = Verkauf. 

Wegen vorgerüdtem Alter bin ich Willens mein Haus zu 
verkaufen. Daſſelbe enthält ein ſeit 1849 beſtehendes Spezerei⸗ 
Geige 5 9 ee e 22 98710 fi jan 

€ y aufsbedin en ſolid. a ere bei der 
Beſitzeri e Wwe. Marie Gründel. 


n 
Waldenburg. Obergaſſe 61. 


204 Windmühlen⸗Verkauf. 


Meine im Jahr 1865 ganz neu erbaute holländiſche Wind⸗ 
n Wohnung befindlich, mit fünf Morgen Grund: 
ſtücken, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich a mir melden. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 3. Februar 1869. 
Der Bauerguts⸗ und Mühlenbeſitzer Gottlieb Beier. 


; Vortheilhafter Verkauf. 

2770. Eine Laudwirthſchaft mit einem Areal von circa 
100 Morgen, inkl. 30 Morgen Wieſe, 60 Morgen Acker, das 
andere Buſch, ausgeſät 30 Morgen Roggen, an einem großen 
1 1 elegen, iſt ſofort ohne Inventar zu verkaufen. 

eſtſtehende Hypothek 1000 rtl., Preis 4500 rtl., 
nach Uebereinkommen. Nähere Auskunft ertheilt 

C. G. Eckardt in Waldau O. L. 

2831. 


Verkaufs = Anzeige. 


Das Bauergut Nr. 5 zu See e reis Schweidnitz, 
20 Min. vom Bahnhof 1 entfernt, mit 72 Morgen 
gutem Acker, Wieſe und Buſch, iſt veränderungshalber unter 
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 


Das Nähere iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
eh Haus = Verkauf. 


Ein hierorts am Waſſer gelegenes Grundſtück, beſtehend aus: 
einem vollſtändig maſſiv gebauten Wohn⸗ 
hauſe, einem in gutem Bauſtande befindli⸗ 
chen Hinterhauſe, worin augenblicklich Ger⸗ 
berei betrieben wird, und einem Garten, 

iſt Familienverhältniſſe halber zu verkaufen. 
as Grundſtück würde ſich zu jeder anderweitigen 
induſtriellen Anlage eignen, und find nähere Bedingun⸗ 


beim Eigenthümer, Bolkenhainer Thor Nr. 47, zu erfahren. 
Jauer, den 26. Februar 1869, 


2844. Ein neues, maſſives Haus nahe bei Hirſchberg, ſowie 
eine Scheune zum Abbruch ſind aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren: Hirſchberg, kathol. Ring No. 6. 


2824. Ein Kretſcham mit maſſiven Wohn⸗ u. Wirtſchafts⸗ 
Gebäuden, 1 Meile vom Bahnhofe Nimkau, iſt veränderuns⸗ 
halber 11 verkaufen; enthaltend 40 Morg. Acker Weizenboden, 
ca; 4 Morg. Wieſe, 2 Pferde, 7 Stück Rindvieh u. fämmtlich 
Wirtbſchafts⸗Inventar. Kaufpreis 8000 rtl. Anzahl. 2000 rtl. 

Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter Chiffre W. m. 1. 
franle poste restante Nimkau niederlegen. 


n Ein nobler Gaſthof, 


ut maſſiv gebaut, viel Verkehr, in einem lebhaften Orte, guter 
egelbahn, ft wegen Kränklichkeit der. Beller bei 1500 For. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
äheres durch Herrn F. Klemm in Schweidnitz, Kroiſch⸗ 
ſtraße 281 zu erfahren. 


Anzahlung 


zu Schreiber 
hau, in der ſchönſten Lage des Dorfes, mit 4 
ftöcig maſſivem Wohngebäude, 3 Kellern, Bez 
remiſe, Scheuer, 2 gewölbten Ställen, Sa 
ten, nebſt 18 Morgen gutem Acker und Wieſe 
iſt mit lebendem u. todtem Inventarium für f 
feſten Preis von 6500 Thlr. bei einer in 
lung von 1500 Thlr. ſofort zu verkaufen M 
zu übernehmen. ie 
Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann 00 er 
helm Prauſe in Hirſchberg zu erthel 


die Güte haben. — 


Guts⸗Verkauf. BE, 
2700. Ein uraltes Familiengut im Saganer Kreiſe 5 ** 


Boberufer) 1 Stunde von der Stadt⸗Chauſſee, mit 32 a 
Areal, als: 260 Morg. Acker, 28 Morg. ſchöne Wieſen, de 
Morg. Laub :, 26 Morg. Nadelholz, iſt verkäuflich; Gi 
ſämmtlich maſſiv, Ziegeldach, N Wohnhaus, 4 dit. i 
maſſiv. Viehſtand: 4 Pferde, 6 Ochſen, 12— 16 Kühe, j 
Jungvieh, 100 Schaafe, 8 Schweine, wobei tragende 
auen. Ausſgat: 26 Schfl. Weizen, 85—100 Schfl. Nobel 
35 Morg. Klee. Steuern: 80 rtl., Hypotheken 10,000 
feft und ſicherer Preis 35,000 rtl., Anzahlung 15,000 kl. 9 
Näheres durch H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz No.“ 
Das Gut hat eigene Jan gen 
Desgl. 1 altes Familien: Rittergut mit 351 N, 
Areal, wobei 40 Morg. ſchöne Wieſen, Ziegelei, Bron 600 
Bodwindmühle mit Wohnung, eigene Jagd. Preis 22, 
rtl. Anzahlung 8000 rtl. 


- = n U 
2647. Ein maffives, aufs Schönſte eingerichtetes Haus, A 
der belebteſten Straße des hieſigen Orts, iſt wegen Veränderung | 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Auskunft bei 
E. Hadrian in Halbau. 


DEE Verkaufs Anzeige.. 


Eine Kretſchambeſitzung in einem großen Kirch⸗ 
dorfe, im Hirſchberger Thale, mit 60 Morgen Acker und 
Wieſe, todtem und lebenden Inventar, (Acker, R 
und Gebäude im beiten Zuſtande.) Anz. ca. 6000 rtl. 
Eine Mühle mit Brettſchneide, an der Chauſſee 
gelegen, im beiten A nzahlung ca. 7000 rtl. 
Ein Hotel 1. El., in einer Gebirgsſtadt Schleſiens, 
am Ringe, am Orte ein Hauptbahnhof, Anzahlung nach 


Uebereinkommen. 

Verſchiedene Häuſer, auch Grundſtücke mit 8, 10, 
15 und mehr Morgen Acker und Wieſen, bin ich zu ver⸗ 
kaufen beauftragt und empfehle mich einem geehrten 
Publikum zur gefälligen Berückſichtigung. 

Schmiedeberg i. Schl., den 18. Februar 1869. 
2358. Carl Walter, Commiſſionair. 
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1 
2434. Ein ſeit 12 Jahren in der Allſtadt von Görlig beſte. 
ſtehendes Material: und Eigarren⸗Geſchäft ift bald 5 
verkaufen reſp. zu übernehmen. Adreſſen unter N. S. No» 1 
gefälligſt in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Zweite Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1 2. Mürz 1869. 


„ Paushaltungs⸗Sachen und Küchen⸗Geräthſchaften 
und artem Holz, als: Hack- und Kuchenbretter, Schinkenteller, Nudelkullen, Tuchenrädchen, Mohn⸗ 
in audelreiber, Bratenleitern, Quirle und Kochlöffel, Salatbeſtecke, Mehl⸗ und Zuckerlöffel, Butter⸗ 

Mate Butterſtecher, Schaumſchläger, Fleiſchklopfer, Cottelethammer, Citronenpreſſen, Verkorkungs⸗ 
„teten, 05 Eierbretter in allen Größen, Abſeier, Salzmetzen, Mehlfäſſer, Gewürzſpinde, Hausapo⸗ 
Blum. erviettenbänder, Schaalenkörbchen, Tiſchdecken zum Rollen, Meſſerkaſten, Lichtladen, Faßhähne, 
Ale entopfgitter, Kartenpreſſen, Schlüffel:, Handtuch⸗ und Kleiderhalter, Garnwinden u. ſ. w. u. ſ. w. 

orten Knieholz⸗Waaren mit Anſichten. 2775. 
U d Bürſtenwaaren in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen bei 

® 


Ad. Zelder, Bahnhofſtraße und Promenaden⸗Ecke 15. 


2855. . 
ich ar Nachdem ich ſämmtliche Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Neuheiten empfangen, habe 
bed en großen Theil älterer Waarenbeſtände, um damit möglichſt ſchnell zu räumen, 
entend in den Preiſen herabgeſetzt und empfehle: 
ne Partie zurückgeſtellter Kleiderſtoffe, gut und preiswürdig, 

Wi arege und Mozambique, von 3 Sgr. an, 
abgepaßter Unterröcke, von I rtl. 5 ſgr. an, 
echt franzöſiſche Seiden⸗Barege⸗Tücher, die 
früher 6—7 rtl. gekoſtet, für 3½ —A rtl. 

„ h Frühjahrsmäntel und Jaquetts ꝛc. ꝛc. 
Veit Mein Lager in Züchen⸗ u. Inlett⸗Leinwand, Shirtings, Wallis, Piquee's, 
g decken iſt ebenfalls ganz neu und reichhaltig aſſortirt. 

Ian —.— Eonfirmandinnen find ſämmtliche dazu nöthigen Artikel in ſchönſter Auswahl 


Emanuel Siroheim, 
k Wir erlauben uns, unferen verehrten Kunden, fowie einem ander- 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen.“ 
al. 
Nuten handeltreibenden Publikum hiermit anzuzeigen, daß wir in den 
Ba vom 3. bis 5. März d. J. unſer Engros-Lager von 
Band., Poſamentier- und Strumpfwaaren, 
f ſowie baumwollenen Strickgarnen, 


n, Gaſthofe zum „goldenen Schwert“ in Hirſchberg, 
* 55 feilhalten werden. ® m 
Cohn & Weissstein aus Lieanitz. 
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Höchſt wichtige Anzeige für die Einwohner 
hieſiger Stadt und der Umgegend. . 
Auf meiner Reiſe nach Sachſen und in der jüngſt verfloſſenen Frankfurter Meſſe hr 
es mir gelungen, mehrere Partieen Waaren fo billig an mich zu kaufen, wodurch ich IE 
wieder in den Stand geſetzt bin, ſämmtliche Waaren, beſtehend in . f 
Manufactur⸗, Schnitt⸗, Seidenwaaren, Shawls und Tüchern, 
zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: 1 
% breite Kattune (waſch⸗ und luftecht), die Elle 2 ½ und 3 ſgr. A 
„ breites leinen Zeug zu Röcken (waſchecht), die Elle 3 fgr. 
5000 Ellen Caſſinet (eine gute derbe Waare), die Elle von 4, 5, 6 und 8 fer. 
Hoſenzeuge in den beſten Sommerſtoffen, die Elle 5 ſgr. 
die allerneueſten Kleiderſtoffe, in ſchottiſch, geſtreift, glatt u. Ripſe, die E. 4, 5 u. 6 fg. 
die feinſten Mohairs in allen Farben, die Elle von 5 fgr. an, ſchwarze Orleans von 4 ſgr. al, 
/ und ¼ breite Thybets in allen Farben, die Elle 10, 12 und 15 fer. 
% br. Jaconets zu Sommerkleidern (waſchecht), die Elle 5 fgr. 
Möbeldamaſt zu Sophaüberzügen, die Elle von 5 ſgr. an, / br. Möbelkattun die E. 5 ſgr/ 
weiße Gardinenzeuge, die Elle von 4 ſgr., Moirees zu Unterröcken, die Elle von 7½ gr. 
Kantenröcke, das St. 1 rtl. u. I rtl. 7% ſgr., Shirting, Wallis, Bettdecken, Tuchtiſchdecken, 
Kommodendecken, Servietten, Handtücher, Taſchentücher, Bettzeuge, Halstücher das St. 5 ſor 
Barchend, Leinewand und außerdem noch verſchiedene andere Artikel. N 
Daher komme ein geehrtes Publikum! 


Nur Butterlaube No. 37, 1 Treppe, beim Conditol | 
Herrn Guſtav Wahnelt. x Bitte genau auf meine Firma zu achten: ö 
H. L. Berju aus Berlin und Hirſchberg 


Auch in dieſem Jahre halte ich Lager von 

Eiſenbahn⸗Schienen, 4½“ ſtark, LS’ lang, und 

ö 5“ ſtark, 21“ lang, | 

zu Bauzwecken, hier und auswärts. — | n 
Kürzere Längen werden fo bald wie möglich beſorgt. Prei 
mäßig. Um gütige Aufträge erſucht 5 
Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Kuntze. 

Hirſchberg, im März 1869. ö 


* 


2708. 


2790. 


2835. In einem Gebirgsdorfe iſt eine Häuslerſtelle mit 2768. Ein frequenter Gaſthof mit 5 Zimmern, Stall 
2 Morgen Acker und I. Morgen Wieſe, verbunden mit Man⸗ gu 12 Pferden, ift mit ud em Inventarium zu vi 
gel und Mühlgerechtigkeit, aus freier Hand zu verkaufen. nie Preis 2500 Thlr., Anzahlung 1000 bis 1500 4 
„Näheres zu erfragen bei f Nähere Auskunft ertheilt nur ald, wi a bt. 
E. Rudolph, Buchhandlung, in Landeshut i. Schl. ZJaulius Schwarzwald, Gaſtwirth in Frauſta 


® 


—— 


aids. 


een 


MHeisedeck: 


| 
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L 
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. Neuveaute’s in Kleiderstoffen vom 
einfachſten bis zum feinften Genre, Seiden ⸗Stoffe, 
Braut⸗Noben, franzöſiſche Chales, Tücher, 
Möbel ⸗Stoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſch⸗ und 

Bettdecken, Nouleaux empfiehlt in größter Auswahl 
zu äußerſt billigen, feſten Preiſen 
% Carl Henning. Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Fenchelhonig Extract 


ers in Breslau, gegen Hals: und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, i Keuchhu⸗ 


Joh 


"[OYIY-UAAIOF SA 
YULIYOS - 19 


en ERG ; 5 8 
2 unſtreitig das allerbeſte und vernünftigfte Mittel, ift allein echt und ſtets friſch vorräthig bei 


Loui {N 
1 ftr in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Aug 
in Sr ü 

N iegau, R. Grauer in Schönau. 


meer 


1891. 


* 


alle Eis 


enconſtruction zu Ställen, andern 


E. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 1244 
Men in Bolenbayn, Seermenn een ih J. G. Shüfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
e 


Werner in Landeshut, Julins Helbig in 951 


fr U 3 
ch Ay Lüͤben, Guftav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Nena P. Wefers in Kane pee 110 F. te 


len Die Unterzeichneten liefern alle Sorten Landwirthſchaftliche Maſchinen, Müh⸗ 
Werte, Ningelwalzen und empfehlen beſonders jetzt 


Gebäuden und Brücken, 


ö orten Guß⸗, geſehmiedetes Eiſen, Schaare und 


ei 
˖ ute Qualität, unter Garantie. 


Knochen mehl, 


Eiſenhüttenwerk Tf chirnd orf bei Halbau in Niederſchleſien. 2 
u Gebr. Glöckner. 


Knochen⸗Mehl, BEE 


fei 
7 gemahlen und nur reelle Waare, offerirt 
2785. die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz und 


Be E. H. Kleiner in Hir ſchberg, Salzgaſſe. 


288. 8 
Viet ee Tauſend Quadratfuß Kirſchbaum⸗ und bunte 
Pournire A abzulaſſen bei 


ſſen bei 
N r. Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 


m Avis. 


* Hiermit erlauben wir uns, Sie auf unſere 
mim i, England patentirten Gasbrenner 
fett erkſam zu machen. Der Gasbrenner be⸗ 

4 aus einem Silberball, welcher in der 
15 te von drei Gasbrennern angebracht iſt, 
pie dadurch, daß die Flammen ſich im Ball 
nn, ein überaus ſchönes Licht ver: 
1 eiten. Der Effect iſt erſtaunlich, 


wenn drei oder mehrere Brenner in einem Kreiſe 
vereinigt ſind, und können dieſelben auf jeder 
Art Lampen, Kronleuchter ꝛc. angebracht werden. 
Die Patent⸗Silberball⸗ Gasbrenner wer⸗ 
den in allen hervorragenden Theatern, Coneert⸗ 
ſälen, Comptoiren ꝛc. Londons, wie in anderen 
größeren Städten Englands gebraucht, und haben 
dieſelben im Vergleich zu anderen Gasbrennern 
den überwiegenden Vortheil, daß dieſelben dop⸗ 
peltes Licht verbreiten und nicht rauchen (ſon⸗ 
dern den Rauch ſelbſt verzehren). 
Jones & Comp. 
Erfinder der in England patentirten Gasbrenner. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg und 
Umgegend bei Herrn Adolph Grüſong, 
Klempnermeiſter. 


* 
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frisches Brod E S. Gr 
24 Schildauer an 


“Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Wollene Pferdedecken 


empfiehlt in großer Auswahl 


Mar Eiſenſtädt, 


innere Schildauer Straße No. 97. 


1714. an neuer keimfähiger Waare offerire ich auch in 
dieſem Jahre in beſten Sorten zu ſoliden Preiſen: Run⸗ 
kelrüben⸗Saamen, echt Bairiſch Rangeres, Quedlinburger 
gelbe, auch rothe Rieſen⸗ und gelbe Klumpen⸗, Zuckerrü⸗ 
enſaamen, weiß Imperial⸗, Amerikaniſchen Pferdezahn⸗ 
Mais, Mohrrüben, roth, auch weiß, grünköpfige Rieſen⸗, 
ncarnat⸗Klee, Grasſaamen, 
neue Rigaer Tonnen: und Sack⸗Leinſagt, Engl. Futter: 
rübenſaamen, White Globe, Zwiebel, Radies⸗ und Sal⸗ 
lat⸗Saamen, ferner empfehle ich den im vorigen Jahre 
mit ſo gutem Erfolge zur Grünfütterung angebauten 
Bokhara oder Rieſen⸗Honig⸗Klee, derſelbe liefert enorme 
Quantitäten Futter in allen Boden⸗Arten und verkaufe 
ich das Pfund mit 22 ½ far. 
Jauer, Liegnitzerſtraße. H. J. Geniſer. 


Gegen Hausſchwamm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 
House preservatory, p. Pf. 12 % far. 


bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 
Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
1822 E Hermsdorf u. K. = E. Gebhard. 


2458. Die Handelsgärtnerei des Dominium Auſche hat zum 
Frühjahr größere Parthien ſchöne hochſtämmige Roſen der 
beſten älteren, ſowie neueren Sorten, 3—6 Fuß hoch, a 100 
Stück Thlr. 25, ſowie Birn⸗, Aepfel⸗ und Kirſchbäume, 
a Schock Thlr. 12, gute, ſtarke Gehölze zu Garten⸗Anlagen, 
a Schock Thlr. 2. 6 Si und Schwarzpappeln, à Schock 
Thlr. 3, abzugeben. Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 

Auch nimmt Unterzeichneter ſofort oder zu Oſtern 2 Lehr⸗ 
linge an. F. Meklenburg, 

22 Kunſtgärtner in Auſche bei Groß⸗Tinz. 


74 Einige hundert Fuder guter 
Gartenboden iſt abzulaſſen beim 
Tiſchlermſtr. Fr. Hilbig, 
Hirſchberg. 


2810. Grinolinen von 7½ gr., Corſetts von 15 ſgr. 
das Stück. Georg Pinoff, (Schulgaſſe 12) Mohrenecke. 
2772. Ein ſtarkes Arbeits ⸗, hauptſächlich gutes Acker⸗ 
pferd, (Wallach), Dunkelfuchs mit Sn aden 10 Jahr alt, 
iſt ſofort zu verkaufen bei 10 

Hirſchberg. Herm. Würfel in den Sechsſtädten. 


Buchweizen, franz. Luzerne, 


7%½ Zahnſ⸗ chmerzen 5 
= Bar zu 5 re die 7 a 1 
„ n können 
bob 7 Di Bi — weltberühmtes Zahnmun? 
waſſer. E. Hückstädt, 3. 
Berlin, Prinzenſtraße RT. berg | 
Zu haben à Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſch 
J. C. YB. Eſchrich in Löwenberg un 
Eduard Neumann in Greiffenberg.— 


Leutewitzer Runkelrüben⸗Saame 0 


2801. Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch Le 

witzer Runkelrüben⸗Saamen zu beziehen wünschen 

ich um beſchleunigte Beſtellung, um die Verſendung n 

zeitig bewirken zu können. 8 1000. 
Leutewitz und Löthayn bei Meißen, Sagen Stel 61 


Nähmaſchin en! 
1851. Die beſte Nähmaſchine der Welt für Kürſcht „ 
Schneider, Schuhmacher iſt die echt Amerikaniſche font 
nn vom Erfinder der Nah MA 


lias Howe jun, f ö 
Hamburg 5 Amerikaniſche Nähmaſchinen zu müßt 
Preiſen. Haudmaſchinen von 17 Thlr. an. Oel 
r ee und feinſtes Nähmaſchinen! 
fene H. Duttenhofer, 
Schildauerſtr. 9. 2 Treppen. — 


E Kölner Flora⸗Lotterie 2. 


mit onen von 25,000, 5000, 2000, 1000, 500, I 
20, 10 Thalern. 1819 


Ziehung den 15. März 1869. 
Dooſe zu einem Thaler das Stück, bei . 
Eduard Bettauer G. H. Blaſin 
in Hirſchberg. in Schön alu 1 
2875. Ein eleg. eiſerner Ofen zu verk. äuß. Langſtr L 1 


Drahtſtifte! Drahtnägel! 


in allen Größen zu Fabrikpreiſen bei 
wm A. Wallfich in eee 


0. Geſchirr-Wichſe! 
empfehle auf's Neue, a Quart 5 Sgr. 1 
Gleichzeitig den Herren Riemer⸗ und Sattlermeiſtern nd 
Nachricht, daß ich ſtets alaungares Rindsleder, weiß chle 
braun abgefärbt, auf Lager habe und ſelbiges beſtens empf 
Schweidnitz, Gerberſtraße 536. N 
A. Hartmann, Weißgerbermeiſter 


See Se 6 660 


20. Runkelſaamen, 8 
bten bei 5. 


& Leutowitzer Abkunft, offerirt das Dominium Zo 
Löwenberg zum Verkauf. 


S οοοοο 2 


x 
Bin le e e 8 fe 

. x a a * 
. Näheres beim Beſiher N A re — 


253 

775 Mehrere hundert neu gefertigte gut gebrannte Dach: 
darin en ehle ich einer gütigen Beachtung und nehme ich 
Ebenso rnere Aufträge zur Ausführung in kürzeſter Zeit an. 
Dad: empfehle ich mich zu Aufträgen in gut gebrannten 
den ſede Art g und Hohlziegeln, ſowie Drainröhren und wer⸗ 
rt Formziegeln gefertiget. 


ahn, den 22, Februar 1869 


ei Carl Guftav Rücker, giegelei⸗Beſitzer. 
alenbahnfchienen zu Bauzwecken 
lt Lager die Eiſenhandlung 
Kindermann in Löwenberg. 


le 2 
Wagen Br von A, Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 

em 5 
zu vo eine Auswahl in bekannter Güte gebauter Wagen 

oppellolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 El. 
ſahren N aleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
ohne Land; dies der Kutſcher in einer Minute bewertitelligt, 
b t. ſchr ſchöne gebrauchte Auff igen den (er 
f rauchte atz: Chai „d. m. 
dig zu empfehlen, ee 


6. Ei : 
M in wenig gebrauchter, ſehr gut gehaltener 7 oftaviger 
kauf hagen Flügel ſteht für 5 zum billigen Ver⸗ 


nauer, Striegauerſtr. No. 4 
en Herren Flachs-Producenten 


er 7 
„Pfehten wir unſer mannigfaltiges Lager von 
inſaamen, als: 


Holländer, Rigaer, 
Pernauer und Holländer 


in Kron ⸗Saamen 
ſchweren wunderſchönen Qualitäten. 
ie Herren: 
O. Dütſehke in Goldberg, 
Robert Moritz in Löwenberg, 
TER Theodor Selle in Hirſchberg, 
„ ME Proben verfehen und nehmen Aufträge 
r uns entgegen. 


Selle & Mattheus 
2534, in Liegnitz. 
Türkiſche Pflaumen, das . 2 ſgr., 


2842. 

2 d fr} 

U . gefchälte Erbſen, das . 2 ler. 

f haben beim Handelsmann Hoffmann, Butterlaube. 


5 8. Ein guter © = = r 1 
ange'ſcher Flügel iſt für den feſten Preis 
def do Thlen, zu ver I Bi BER 


N Löwenberg. C. H. Kruſch, Gartenbeſitzer. 


Theil davon zu entfernen. 


159 


e 


N Hermsdorfer Kohlen 
ſind ſtets zu ha 


ben auf der Kohlen: Niederlage der 
M. J. Sachs & Söhne. 
f Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


2713. Ein großes Mahagoni⸗Eckſopha (jede Seite 7‘ 10% 

mit braunem Plüſch⸗Ueberzuge, verkauft wegen Mangel an 

Raum zu einem billigen Pi e 2 
Rechts⸗Anwalt Aſchenborn in Hirſchberg. 


2805. Schöne Schmiede⸗Werkzeuge, als: Amböße, Sperr⸗ 

hörner, Schraubſtöcke, Blajebälge u. ſ. w. in größter Auswahl 

empfiehlt billigt die Eiſenhaudlung J. Kindermann 
in Löwenberg. 


2677. 40 bis 50 Stück 5 und Gjährige Rüſterpflanzen, 


ſowie eine Partie Saateicheln offerirt 
das Dominium Buchwald bei Schmiedeberg. 


Ss e e Se 0 0 
® Allerneueste Glücks- Offerte. g 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
B der HKönigl. Preuss. Regierung gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 

Von dieser Capitalien-Verloosung mit 
Gewinnen von ca 1 Million Thaler 


® 
® beginnt die Ziehung am 14. d. M. 
® 


Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 


Nur 2 Thlr. od. 1 Thlr. od. 15 Sgr. 

&® kostet hierzu ein wirkliches Original-Stants- 
Lobos, (nicht von den verbotenen Promessen) und & 
& werden solche gegen frankirte Einsendung des ® 
® Betrages, oder gegen Postvorschuss „selbst 
® nach den entferntesten Gegenden von mir ® 
versandt. 
& Es werden diesmal nur Gewinne gezogen, 
Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt ev, ca, 

& Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 30,000 
& 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
& 2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 
® 50 etc. etc. 
® Gewinngelder und amtliche Eiehungs- 
® listen sende meinen Interessenten nach Entscheidung ® 
8 65 


SSechbssssee 


DIESEL 


prompt und verschwiegen, 
Durch meine von besonderem G 
3 beglinstigten 12 habe meinen b ee & 
bereits allein in eutschland di U 
® höchsten Haupttreffer von 800000, 225,000, 
3 187,500, 1 150,000, 130,000, mehrmals ® 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon ® 
® wieder das grosse Loos von 127000 und 
60 5 9 — Weihnacht schon wieder 
z vu »ten Hauptgewinn in der 
rovinz Schlesien ausbezahlt. 
55 DS” Dede Bestellung auf meine Origi- 
5 nal-staats-Loose kann man der Bequem- ® 
6 E lichkeit halber auch ohne Brier, ein- 8 
® 5969 auf eine jetzt übliche Postkarte 
DR en. 


| ® 

5 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, & 
® 

* ® 


BIS 


9958 


Bank- und Wechselgeschäft. 2762. 


BEBEEPLESCDSLIESHTHSEPTIHH 


Era 


2828. ' 
Holz⸗Verkauf. 

Im Dom. Forſt zu Grabel bei Bolkenhain liegen aſtreine 

Tannen⸗Klötzer, 16—18 Zoll im Durchmeſſer, ſowie einige 

Leerbaumklötzer, von 6—12 Zoll Durchmeſſer, und diverſe 

Vadelholz⸗Nutz⸗ und Brennhölzer in Stämmen reſp. 


und 


1 auch Gebundholz, zu jederzeit (außer Sonnabends 
onntags) zu verkaufen. 
7 Die Forft : Verwaltung. Häniſch. 


2654. er” Bei hieſiger herrſchaftlicher Kalkbrennerei 
iſt vom 1. März c. ab wieder friſch gebrannter Bau: 
und Acker⸗Kalk vorräthig. 
Dominium Boberröhrsdorf, den 24. Februar 1869. 
enzel, Rentmeiſter. 


2791. 30 bis 40 Fuder feinſten Schliefſand ſind im 
früheren Heinrich ⸗ Garten zu verkaufen. a 5 
Knoll, Zimmermeiſter. 


2836. Soeben empfing ich wieder eine Sendung 


ſchöner Kachel-Oefen 


und empfehle ſelbige zu Fabrikpreiſen; auch kann das Setzen 
aller Arten Oefen mit übernommen werden. 
Landeshut, im März 1869. 
g C. Willer, Töpfer und Ofenſetzer, 
wohnhaft beim Lohgerbermeiſter Herrn Püchler. 


2871. Lichte Burgſtraße No. 21 iſt ein noch gutes Schau⸗ 
fenfter, ein gleiches einfaches nebſt Fenſterladen, ſowie ein 
Ladentiſch billig zu verkaufen. 


Kauf⸗Geſuche. j 
2270. Knochen, Hörner von Rind, Schaafen, Ziegen, Rinds 
klauen, Schaaf, Schweinſchuhe, Hornabfälle von Knopffabriken 
Meſſerſchmieden u. Hornarbeitern, ſowie Pferdehufe kauft ſtets: 
Die e ee e 
Gr. : Glogau, Rüſter⸗Vorſtadt. 
Comptoir: Schulſtraße 23. 


. Zu vermiethen. 

2709. In No. 19 zu Friedeberg a. Q. iſt eine Treppe hoch 
eine Wohnung von 3 heizbaren Stuben, 1 Kabinet, Küche, 
Keller und Holzſtall verſchließbar, auch Gartenbenutzung, vom 
1. April a. c. ab zu vermiethen. 


2833. Lichte Burgſtraße 5 iſt eine Stube mit Kabinet zu 
vermiethen 
2802. Ring 32 find Wohnungen zu vermiethen. 
860. Eine Stube zu vermiethen: Pfortengaſſe 3. 
2869. 2 geräumige Laden nebſt Wohnungen ſind billig 
zu vermiethen: Bahnhofſtr. 69, nahe der Post 
2812. Zwei freundliche Stuben mit Alkove und den nöthigen 
Räumlichkeiten ſind zu vermiethen und den 1. April zu be⸗ 
ziehen bei J. Hettwer zu Friedeberg a. Q. 

A Greiffenberger Straße. 


2854. Stube, Mlove und Küche, eine Giebelſtube mit Alfove, 


ſowie Pferdeſtall, Wagenremiſe und Stube, nebſt nöthigem 
Zubehör, find vom 1. April ab zu vermiethen bei 
f A. Latzke, Auengaſſe. 
2813. Zwei Stuben mit Alkoven, Küche und Beigelaß find 
au Ben und Oſtern zu beziehen Hellergaſſe 21• 


2834. Lichte Burgstraße 5 ift eine kleine Stube zu verm. 
2872. Lichte Burgſtraße 21 ſind 2 Stuben mit Alkoven zu 
vermiethen. 
a u Warmbrunn 
iſt ein maffiv 9 0 Verkaufslokal mit elegantem Schau 
fenſter, gegenüber den Bädern, haldigſt zu vermiethen. in 
Näheres bei Schnittwaarenhändlerin B. Reichſtein. 


Perſonen finden Unterkommen. 


=» Ein tüchtiger Reiſender 


für Galanterie⸗ und Kurzwaaren wird geſucht. Offerten unter 
G. S. L. befördert die Expedition des Boten. — 
2876. Cin ev. Adinvant findet Anftellung in Giesmanne 


dorf, Kreis in. Kei . Einkommen 52 
uf, Kreis Bolkenhain. Keine Nebenſchule 1—.— une 


2789. Ein Malergehilfe findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Maler, J. Kuhlicke in Liebau bei Landes hut 


vom 7 7 7 8 
2817. An der hieſigen evangeliſchen Ortsſchule iſt die Hilf 
lehrerſtelle zu beſetzen. Bewerbungen ſind ah Beifit 2 
der erforderlichen Zeugniſſe an den Unterzeichneten zu ri te 
Prausnitz, Kreis Jauer, den 25. Februar 1869. 
H. Schwantke, Paſtor: 
2821. Tüchtige Nock ſchneider, aber nur ſolche, finden 
dauernde Beſchäftigung bei H. Friedenſohn, de 
Schildauerſtraße, Promenadenece⸗ 
2691. Einen Möbelarbeiter ſucht auf dauernde Arbeit 
Arnold, Tiſchlermſtr. in Lahn 


2819. Ein tüchtiger Stellmacher⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit bei dem 


Stellmachermeiſter Heier in Goldberg, Niederau — 


= Geübte Cigarrenarbeiter, 
fo wie Eigarrenarbeiterinnen, finden in 
unſerer Cigarrenfabrik dauernde Beſchäftigung⸗ 


Hirſchberg. J. L. Pariſer's Söhne ⸗ 


2786. Tüchtige Brettſchneider zum ſelbſtſtändigen De 
triebe einer größeren Vrettſchneide, welche event Kaution 
legen können, werden zum baldigen Antritt geſucht. 3 
ſchriebene Meldungen ſind sub M. S. an die Expedition de 
Boten zu richten. 


—:.. ... . N ]¾ ⁰ẽͥu. 

2859. Zwei Schuhmacher⸗Geſellen (leichte Damenarbeitet) 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

Hirſchberg, Butterlaube 37. G. Röttcher 


2652. Ein 1 Schindelmacher, aber nur ein ſolcher, 
findet dauernde Beſchäftigung bei ' 
R. Thielſch in Grunau. 


. —. — — ̃— .,., ̃ĩ⅛ rn Meer 
2778. . Ein Kutſcher geſucht 
zum fefertigen Dienſtantritt. — Tadelloſe fittlihe Führung 
und große Liebe zu den Pferden find Hauptbedingung. 
Jannowitz a. d. Gebirgsbahn. Graf Schlieffen . 

2839. Ein unbeſcholtener und gewandter Arbeiter kann als 
Hof⸗ und Hausdiener ſofort in Dienſt treten bei 

dem Maurer⸗ und Zimmermeiſter M. Altmann: 
2714. Einen Wächter, der mit dem Gemüfebau vertraut 
iſt, ſucht das Dominſum Hermsdorf bei Goldberg. 


Selbſtge. 


} 


ki 


dieſes Fach paſſend, diejes durch gute Zeugniſſe reſp. 

gm fe lungen Wade können, aber nur ſolche, finden zum 

Jau pril e. ein Unterkommen auf dem Dom. Dittersdorf bei 
E Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 


liche Vorſtellung Bebingung. 
Tüchtige Steinſetzer finden ſofort 
guernde Beſchäftigung bei dem 
teinſetzmſtr. Kadura in Jauer. 
Jauer, den 20. Februar 1869. 8 


2. Einen Gartenarbeiter, ſowie einen Schäferknecht 
zum baldigen Antritt ſucht s 
Tan das Dominium Seifersdorf bei Lauban. 
N unerheiratheter kräftiger Arbeiter findet dauernde Be⸗ 
ſchaltigung bei 2 Tip Gruner, Brauereibeſitzer. 
Gen den 1. März 1809, | 
ine Köchin mit guten Zeugniſſen wird geſucht. Antritt 
640 Termin Oſtern. 8 See M. Altmann, 
2 äußere Bahnhofſtraße. 


Eine herrſchaftliche Köchin, 


. 28 90 gute Atteſte beſitzt, wird zu miethen gewünſcht von 


Oberſtlieutnant von Sanden in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


„Ein Commis, 


ve ſehriſ, ewandter Verkäufer, noch activ, mit guten Zeugniſſen 
folien, ucht per 1. April oder zum baldigen Antritt unter 
L. d. Anfprüchen Stellung. Gefällige Offerten poste restante 

ch. 50 Schweidnitz, 2832. 


eien in einem Holz: und Kohlengeſchäft durch 8 Jahre 


igt geweſener Kohlenmeſſer, welcher gegenwärtig in 
Aut Auderfabrit bejchäftigt ft, Ruck in einem Holz; ober 
meſftengeſchäft wieder Anſtellung als Aufieher oder Kohlen: 
Nb aution kann geleiſtet werden. 
here Auskunft ertheilt 
ie Buchhandlung des A. Hoffmann zu Striegau. 


78 Ein h ö : en 
Rn, errſchaftlicher Kutfeher, verheirathet und Finder: 
hi mit den beiten Zeugniſſen verſehen „ſucht zu Oſtern ein 
bohentammen auf einem Dominium oder bei einer ſonſtigen 
a errſchaft. Näheres portofrei zu erfahren durch den 
—lptent und Commiſſionair Weinert in Schmiedeberg. 
ade Faden junges anſtändiges Mädchen ſucht ein Engagement 


eumädchen. Näheres zu erfahren in der Commiſ⸗ 
fun de des Boten in Goldberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


„ Offene Eleven⸗Stelle 


einem Colonial-, Wein-, Delikateſſen⸗ u. Produkten⸗Geſchäfte 
ros & en detail bald zu beſetzen. Anerbietungen unter 
age A, e. I. 100 nimmt entgegen und befördert 
= die Expedition des Boten. 


W. Meyer in Hirſchberg. 


|" Ein Knabe, welcher Luft hat Schneider zu werden, 


t Unterkommen bei 


| =. 6, 7 
N vl. nen tüchtiger Viehſchleußer, der verheirathet, und 


Ein gebildeter junger Mann, Sohn 
rechtlicher Eltern, von außerhalb, findet zu Oſtern 
oder ſpäter in einem Colonialwaaren - Geſchäft 
Aufnahme. 

Meldungen befördert die Expedition d. Boten. 


2776. Zu Oſtern kann ein junger Mann, welcher ſich dem 
Apothekerfache widmen will, bei mir eintreten. n 
Jonas, Apothetenbefiger in Warmbrunn. 


EEE... Sera An naar rain ie sehe ern N; 
2707. Ein Knabe, welcher das Kürfchner » Handwerk er- 
lernen will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Unterkommen bei 

C. Bratke, Kürſchner in Landeshut. 


2809. Ein Lehrling kann ſich melden beim 
Tiſchlermeiſter Auguſt Volland in Greiffenberg. 


2540. Ein junger gebildeter Mann findet als Wirthſchafts⸗ 
Eleve gegen Penſionszahlung 19 2. April c. 


Hr zahlt \ ufnahme 
auf dem Dominium Dittersdorf bei Jauer, woſelbſt Näheres 
zu erfragen. 


2669. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Leder, Schmiedemeiſter zu Schreiberhau. 


Für mein Materialwaaren⸗, Sämerei⸗ u. Produkten⸗Geſchäft 
ſuche ich zum möglichſt baldigen Antritt einen Lehrling. 
2698. Guftav Scheinert in Jauer. 


N Ein Lehrling 


ndet in meinem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Geſchäft bald oder k. 
ſtern Aufnahme. 
Parchwiz. C. H. Will. 
2792. Einen Lehrling nimmt an ; 
A. Grsspietſch⸗ Uhrmacher in Striegau. 


Gefunden. 


2769. Auf dem Wege von Giersdorf nach Hain iſt am 25. 
d. M. Nachmittags er Heifetafche mit grünem Trageband 
gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer, welcher ſich 
über die darin befindlichen Sachen gehörig auszuweiſen ver⸗ 
mag, kann ſelbige ſchleunigſt zurücd erhalten durch den 
Gerichtsſchreiber Teichler zu Stonsdorf. 


2840, Eine Herrenmütze iſt vor einigen Wochen d 
orten; abyıheln beim Mlenpnermjt, . Gutmann bie 
2815. Verlierer eines ſchwarzen Pudels mit einem kleinen 
Abzeichen melde ſich in No. 9 zu Nieder⸗Langenan, 
reis Löwenberg. 


j Der khr e 
2779. Finder eines Schleiers auf der Promenade wird 


ebeten, ſelbigen in No. 4 Sal egen eine Bel 
wieder abzugeben. zgaſſe gegen elohnung 


2850. Ein Heiner fhmärzliher Affenpinſcher it abhanden 
gekommen. Wiederbringet erhält eine Belohnung bei handen 
Carl Forkel. 


Geld verkehr. 
2815. Nthlr. 100, 200 und 300 4 
werden auf kurze Zeit gegen Sicherheit zu leihen geſucht. Zin⸗ 
ſen 8 pro Cent. Nähere Auskunft ertheilt Herr C. Cuontz 
in Warmbrunn. \ 
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Einladungen. 


Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration). 
5 Mittwoch den 3. Mürz: 
Großes Abend Coneert, 


Anfang 7 Uhr. 
Billets zum früheren Subſcriptionspreiſe find in der Buch⸗ 
und Muſikalien⸗Handlung des Herrn Wendt und in meiner 
Wohnung zu haben. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


2868. du dem am Mittwoch den 3. d. M., Abends 6 Uhr, 
im Saale des Unterzeichneten ſtattfindenden 


Wurſt⸗ Abendbrot 


und Ausſchank von vorzüglichem Waldſchlößchen Lager- 
bier nebſt muſikaliſchem und deklamatoriſchem Vor⸗ 
trage wird hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Jeder Gaſt erhält ein Freiloos zu der zur Verlooſung 
kommenden großen Wurſt. 
Jannowitz, den 2. März 1869. H. Scholz. 


Eifenbahn Courſe. 
Nach Altwaſſer 6°° früh, 15 f 055 Nach 
a aſſer 6 „ achmittags. 
i 1 Kohlfurt 6°° früh, 10°° früh, 2° Nachm., 10 Abends 
Man Ban mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: J) aus Hirſchberg früh 10%, in Berlin 5% Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 103“, in Berlin 5˙ früh (von Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Sönellug); Ri ‚Hirfüberg b 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl.). Nach Breslau Kung man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus Mchach rab 1, in Breslau 3“ Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 4 = 75 5 9 Abds. 
nkunft: 
Von Kohlfurt 6“ früh, 1˙ Nachm., 4˙ Nachm., 10'° Abends. 
„ Altwaſſer 10°° früh, 5“˙ Nachm., 10% Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoft nach Maiwaldau 7? u „ 3 Nachm. Güterpoft 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. P. onenpoſt nach 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11“ Vorm. Boten⸗ 

nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7˙ 
ſelb, Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12 Mittags, 7°° Abds. Güterpoft von 
Schmiedeberg 8” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8°° Abds. 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 17° Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 9°° 8 Perſonenpoſt von Schönau 8% Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 27. Februar 1869. 
Dukaten 97 B. Loutsd'or 113 B. Oeſterreich. Währung 
83 ½¼-¼ bz. Ruſſiſche Bankbillets 82%, bz. Preuß. Anleihe 


59 (5) 103 B. 


iſche Staats⸗Anlei 4% 94 ½ B. 
Preuß. Anl. 9 PR iſche Staats Anleihe (4% 


„ Gtaats-Sculviheine (3):) nene 
Ba 10 10 anpbriefe, zie 
. Pfandbr. 1. Ip‘ (0 


rämien⸗Anlei 
4) 84¼% bz. G. 


ef. Renienbr. 
oſener Rentenbriefe (4) 86%, B. Freiburger 
reiburg. Prior. (4% 87% B. Obe 


⸗Märkiſche (4) —. 
. Oberſchleſ. Litt. B. (3) —. 
/ bz. Poln. Pfandbr. (4) 67 B. Oeſt. Nat.⸗An 
bz. G. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 81½ G. 


Am 1. 15 


(24 Serien⸗ und Gewinn ieh, 


ahlung 1. Juni. — Bayeriſch 4 proc. 
Thlr.⸗Looſe von Doc, (3. Senden ich 30 Salben 1750 Lore 
Gewinn⸗Zieh. 1. Mai. — Stadt Augsburger 7 Fl.⸗Looſe vo 
1864. reis 100% 


a von 1868. (2. Gewinn⸗Zieh.) Von den gesogenen 

ooſen werden 20 Stüd mit Prämien, die übrigen mit e, 

Frs. zurückbezahlt. Höchiter Preis 25,000, niedr. 250 Fes, 
ahlung 1. Mai. 

Am 13. Ruſſiſches 5 proc. Prämien ⸗ Anlehen von 7665 
(6. Amortifations-Ziebung von 2000 Looſen a 120 Rubel nis 
gleichzeitig Gewinn 21 von 300 Prämien.) Höchſter Pre 
200,000, niedr. 500 Rub 0 

Am 15. Canton Far 15 Fis.Looſe von 1861. (2. 
N 1700 Looſe. Höchſter Preis 30,000, niet 


re. von 1865. (9. e m Höchſter Prels 
rs. September. 0 
m 16. Stadt Mailänder 10 Frs.⸗Looſe von 1866. 0. 
Gewinn⸗Ziehung.) 500 Looſe. Höchſter Preis 50,000, niedt. 
10 Frs. Zahlung 15. Juni. j 
Am 31. Badiſche 35 FI. : Loofe von 1845. (93. Gewinn 
iehung.) 2500 Looſe. Hoͤchſter Preis 40,000, niedr. 52 
ahlung 1. O ktober. 


Getreide: Markt- Preife 
Jauer, den 27. Februar 1869, 


Der w. Wei Wei { 
u for zl al ag vf ler Jen pf 2 
dchſter » 2 2 |181— 24 — 112 A 1] 9 

Be 2118 —| 2113 —| 2 23 —1 1136| 1 I 
Rebrigiter 2.18 — 2| 9-1 21] 11831] 1 dl 


Breslau, den 26, Februar 1869, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bach Tralles loco 1405 
Kleeſaat, rothe matt, ordinaire 8 ¼—9½ rtl, mittle 10% 
11½ rtl, feine 12—13 tl, hochfeine 13/140, rtl. pr. Olts 
weiße behauptet, ord. 10—13 rtl., mittle 14—15 rtl., feine 
17—18 rtl., hochfeine 19—20 ½ rtl. pr. Ctr. — 

Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 204, mittel 192, ord. 180 fat 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement dare pro Quartal 


15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
bezogen werden kann. Snfrins ti Die Spalten 
eferungszeit der In 


Melle eus Bei ri 
e aus Pe j 
ertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 17 Größere 


von unſeren 8 mmiſſionairen 


reußen, als a: 
H y chrift nach Verhältniß. 


1 Sgr. 3 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. Krahn, (Reinhold Krahn.) | 


